No. 86, Montag, den 25. October 1830, 


Berlin, vom 21. October. 


Se. Maj. der Konig haben dem Leder⸗Fabrikanten und 


itgli Stadt⸗Raths zu Malmedy, Seinrich 
Huch, 35 en Adler Orden vierter Glaßfe, und 
dem Zimmermann Langenſtück zu Weſterhold, im Re⸗ 


gierungs⸗Bezirk Muͤnſter, das Allgemeine Ehrenzeichen 


zu verleihen geruhet. f 
Copenhagen, vom 16. October. f 

Das . von der Entdeckung Oſtgroͤnlands be⸗ 
ſtaͤtigt ſich. Der des Capitan Graae, der t 
von Weſten her zu Lande (wie & B. Gieſecke vergebens 
verſucht), und auch nicht von Oſten (wie Lövendrn und 
Skoresby), ſondern in einem ſogenannten Weiberboote 
von Suͤden längs der Kuͤſte bis zum 62flen Grade vor⸗ 
gedrungen iſt, wird naͤchſtens offieiell bekannt gemacht 


werden. 
Braunſchweig, vom 16. October. 

Das Reueſte in dieſem Augenblicke iſt die Hauptver⸗ 
aͤnderung, welche in dem Herzoglichen Staatsminiſte⸗ 
rium vorgegangen iſt. Der Kammerdirector von Buͤ⸗ 
low II. und der Geheime Oberſtaatsrath v. Muͤnchhau⸗ 
ſen ſind, ihren Wuͤnſchen gemaͤß, von ihren bisherigen 
Arbeiten in demſelben entbunden worden. Man ver⸗ 
nimmt, daß auch der Staatsrath Henneberg aus dem 
gedachten hoͤchſten Landes⸗Collegio, in welchem er als 
5 Seeretaͤr eine berathende Stimme hatte, auge 

eſchleden ſei. Dagegen find der Hofiägermeifter und 

ammerrath, Graf v. Veltheim, der Hofrath v. Schlei⸗ 
nit und der Kammerrath Schulz zu Miniſterialraͤthen 
und mut mfübrenden Mitgliedern im Staatsminiſterium 
ernannt. 5 

Se. Durcht. der Herzog Wilhelm haben eine neue 
Handlung der Gerech beit ausgeuͤbt, welche die allge⸗ 
meinſte Freude erregt der Geheime Rath v. Schleinitz 
iſt nämlich in feinen Poſten als Conſiſtorial⸗Präſident 
wiederum eingeſetzt, fein Nachfolger, Yräfident Hurle⸗ 
duſch, dagegen wiederum penfionirt worden. 


nige andere Shufllinge, die bekanntlich gleich na 


gung fuͤr das abgebrannte Schloß zu 5 und ſich 


wohl eben jo 
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£ von England aus angeordnet 
Gehalts⸗Erhoͤhun ae den Stantsrath Boſſe Im ee 
- der 
Abreife des N ebenfalls das Land berlaſſen haben. 
—Geſiern Abend find die Papiere des Herrn von Sommer 
unterſucht und demſelben bierauf Arreſt gegeben wor⸗ 


den; der Grund davon iſt noch nicht bekannt. 


Hanover, vom 17. October. 

Bei den in letzterer Zeit in mehreren Nachbar⸗Staa⸗ 
ten ſtattgefundenen aufrübrerifchen Bewegungen, und 
um ein etwaniges Eindringen von rebelliſchen Haufen 
in daß hieſige Land nachdrücklich zurückweiſen zu kon⸗ 
nen, hat unfet Regierung ſich entſchloſſen, ein Corps 
von etwas mehr als 2000 Mann mobil zu machen, und 
ſolches in der 127 * von Goͤttingen, gegen die 

eſſiſche Graͤnze, in Cantonnirungen zu legen. Das 

orvs beſteht aus einem Regimente Cavallerie, drei 
Bataillons Infanterie und einer Batterie reitender Ars 
tillerie, und wird gegen Ende diefes Monats in die 
ihm beſtimmten Cantonnirungs⸗Quartiere einruͤcken. 
General-Major von dem Buſſche wird 4 f eomman⸗ 
diren und fein Hauptquartſer in Münden aufſchlagen. 


3 Bruͤſſel, vom 11. October. 5. 

Man hatte von der Abreiſe des Gen. van Halen ge⸗ 
forochen; dieſe Nachricht war grundlos; wir vernehmen 
aus guter Quelle, er werde ſein angenommenes Vater⸗ 


r ee 


ne Ju 


land, Belgien, nicht verlaſſen, bis er unſere politiſche 
Unabhaͤngigkeit befeſtigt ſahe. EEE 
Der Gen. Nypes erſucht die Bruͤſſeler Damen, bei 
der Anfertigung von 2 — 3000 Sandſaͤcken, die zur 
Vertheidigung der Stadt beſtimmt ſind, huͤlfreiche Hand 


zu leiſten. 
€ Bruͤſſel, vom 12. October. 
um die Verfammlung des National⸗Congreſſes bald⸗ 
moͤglichſt zu bewerkſtelligen, hat die proviſoriſche Regie⸗ 
rung einen hierauf bezüͤglichen Beſchluß, der zugleich 
die Zabl der Mitglieder dieſes Congreſſes beſtimmt, und 
die Bedingungen enthält, welche erforderlich find, um 
— Abgeordneten bei demſelben wählbar zu ſein, be⸗ 
annt machen laſſen. Die Wahlen feloft werden, da 
es an Zeit zur Entwerfung eines neuen Wahl⸗Syſtems 
gebricht, nach der bisherigen Weiſe ſtatthaben. Solgen- 
des iſt das Weſentlichſte aus dieſem Beſchluſſe: Der 
National⸗Congreß ſoll aus 200 Deputirten beſtehen, die 
verhaͤltnißmaßig aus den neun Belgiſchen Provinzen, 
(worunter die Herren auch Luxembur mitrechnen) zu 
waͤhlen ſind. ſe Mitglieder dieſes Congreſſes werden 
direkt vom Volke erwählt. um Wähler zu ſeln, muß 
man geborner oder naturaliſirter Belgier ſein, oder ſechs 
Jahre in Belgien gewohnt haben; 2) wenigſtens 25 
Jahre alt ſein, und 3) den Steuerbetrag bezahlen, den 
die Reglements der Staͤdte und Doͤrfer nach den ver⸗ 
ſchiedenen Localitäten in Betreff der Zulaſſung zu den 
Wahl⸗Collegien beſtimmt haben. Außerdem aber ſind 
auch berechtigt, an den Wahlen Theil zu nebmen, ohne 
daß der Wahl⸗Zins in Betracht kommt: die Raͤthe der 
Gerichtsböfe und die Richter derfelben, die Friedens⸗ 
richter, Advocaten, Notarien, die Geiſtlichen der verſchie⸗ 
denen Gonfeffionen, die Ober⸗Offieiere bis te 
tains⸗ Grade einſchließlich, die Doktoren der echte, der 
bilofopbie, der Medicin, der Chirurgie u. . w. der 
ürger iſt zum Deputirten wählbar, der wenigſtens 25 
Jahre alt, und entweder in Belgien geboren iſt oder das 
Indigenat erhalten bat; doch muß er in Belgien ſelbſt 
wohnhaft fein. Die Adminiſtrationen 8e und 
der Landgemeinden, follen ohne Verzug die Llſten der 
Burger ihrer Gemeinden, die die erforderlichen Bedin⸗ 
ungen vereinigen, um Wähler zu fein, anfertigen, ſo 
aß fie am 20. October dieſe Liſten anſchlagen laſſen 
koͤnnen, und ſolche am 25. 02 werden. Ein 
weiterer Beſchluß wird die Zahl der von jedem Ver. 
waltungs⸗ Bezirke zu waͤhlenden Deputirten, ſo wie den 
Tag der Wahl noch näher bekannt machen. 


Bruͤſſel, vom 14. Oetober. 

Ein hieſiges Blatt erzählt, daß bel der in Belglen 
stattfindenden veligidſen Freiheit auch in der Armee alle 

eldprediger abgeſchafft werden wuͤrden. Der Courier 
e la Meuſe, bekanntlich ein Organ der Prſeſter⸗Par⸗ 
thei, nimmt an dieſer Erklarung ein großes Aergerni 
und meint, daß man am Ende ebenfalls der reli 155 
Freiheit wegen auch die Gehalte der hohen Geiftlich eit 
werde abſchaffen wollen. 
Es iſt beſchloſſen worden, jeden hier befindlichen ge⸗ 
fangenen Officier einen Halbſold genießen zu laſſen 
und jedem deſertirten Soldaten, der ſich mit Sack und 
Pack meldet, für feine Ehrrergeſſenheit eine Belohnung 
„von 50 Franken zu bewilligen. ; 

Eh den Tagen der biefigen e nach bis⸗ 
bekiger Ermittelung 165 Inſurgenten getödtet und 31¹¹ 
verwundet worden. 


3 Bruͤſſel, vom 15. October. 
Die proviſoriſche Regierung hat die Abſchaffung der 
Lotterie und des Departements für Forſt⸗ und Jagdwe⸗ 
ſen dekretirt. Zu gleicher Zeit haben ſich die Mitglieder 
dieſer Regierung zu der Bekanntmachung veranlaßt ge⸗ 
een bre 2 der 1250 Journale das Or⸗ 
an ihrer Meinungen und Anſichten über Bel iens po⸗ 
itiſche Zukunft ſei. z E 
f Antwerpen, vom 16. October, 
ier iſt heute folgende Proclamation Sr. K. H. des 
rinzen von Oranien erſchienen: 

elde Seitdem ich mich durch meine Proclamation 
vom 5. d. M. an Euch gewandt, habe ich Eure Lage 
ſorgfaͤltig erwogen; fie iſt mir deutlich geworden, und 
fo erkenne ich Euch als unabhängige Nation an: was 
ſo viel iſt, als daß ich ſelbſt in den Provinzen, wo meine 
Gewalt einen bedeutenden Einfluß uͤbt, Euren Rechten 
als Bürger mich in nichts widerſetzen werde; wäblet 
bier unbehindert und auf dieſelbe Weiſe wie Eure Lands⸗ 
leute in den anderen Provinzen die Deputirten für den 
ſich bildenden National⸗Congreß und ziehet hier die 
Intereſſen des Vaterlandes in ägung. 

Ich ſtelle mich ſolchergeſtalt in ben Provinzen, die 
ich regiere, an die Spitze der Bewegung, die Euch ci⸗ 
nem neuen und feſten Stand der Dinge, deſſen Kraft 
das Volksthum ausmachen wird, entgegenfuͤhrt. Dies 

iſt die Sprache desjenigen, der fein Blut für die Un⸗ 
abbaͤngigkeit Eures Bodens vergoß, und der Euren 
Bemühungen ſich anſchließen will, um Eure politiſche 
Nationalität feſtzuſtellen. 5 
Gegeben in Antwerpen, am 16. October 1830. 
Wilhelm Prinz von Oranien. 


Amſterdam, vom 14. October. 

Aus Brüffel hat man hier zwei Medaillen erhalten, 
die dort von den Inſurgenten getragen werden. Die 
eine, die Jedermann, der ſein Leben lieb bat, tragen 
muß, hat auf der einen Seite die Inſchrift: „Aux de. 
fenseurs de la. Belgique“. und auf der andern das 
Motto: „Vaincre ou mourir“, Die zweite Medaille iſt 
nur für die Haͤupter der Inſurgenten benimmt, zeigt 
auf der einen Seite das Bruſle id de Potter und auf 
der andern den Ort und das Jahr, in welchen derſelbe 
geboren iſt, naͤmlich „Bruͤgge 1786.“ 


Rotterdam, vom 15. October. 

zit einem Privatſchreiben aus dem Haag lieſt man 
Folgendes: „In ace Luͤttich und in andern Staͤd⸗ 
ten dauert die Anarchie fort; die Schreckens⸗Regierung, 
an deren Spitze die bekannten drei Männer ſich beſin⸗ 
den, feht alle Leidenſchaften in 10 bf 8 um jede 
Muckkehr unmoͤglich zu machen und die e durch 
Verbrechen in ihr Werk zu verwickeln. No immer 
behauptet der Pöbel, vor dem die Chefs ſelbſt ſchon zit⸗ 
tern muͤſſen, die Oberband über die a . 
ſchaft. Hr. van de Weyer, der ehemals blos polemische 
Bibliothekar, Profeſſor und Advocat in einer Perſon, 
erſcheint wie ein Häuptling Kalabreſiſcher Banditen in 
7 25 Anna, mit einer rothen Maratmuͤtze und 
zwei Piſtolen im Guͤrtel; der Fa Nogler, welcher 
von Lüttich, da er nicht gleich aufkam, nach Bruͤſſel 
gezogen, theilt ſich in die Sesrfcherforgen. De Potter 
aber ſplelt bereits den allmächtigen Dietator und giebt 
gnaͤdige Audienzen Jedermänniglich. Alles war fett lan⸗ 
gerer Zeit abgekartef, und zu Paris, von wo aus er 2 


| 


Millionen (nach des Courier de la Meuſe eigener An⸗ 
abe) Waschen der Conſpiration. Alle 

Beſchuldigun en im bekannten Prozeſſe ſind nun au⸗ 
thentiſch erwieſen. Merkwuͤrdig genug hat die ariſto⸗ 
theokratiſche Parthei den Kuͤrzern gezogen. Sie that 
das Wichtigſte bei rufe e der Maſſen und gab das 
meiſte Geld dazu her; die AR welche 
fie als Inſtrument gebraucht, und die fie am Schlepp⸗ 
tau nachzuzlehen gedachte, bat ſie plotzlich überflügelt, 
und jene, die gag zü taͤuſchen gedachte, iſt nun ſelbſt 
die geprellte. Bekelts zeigen ſich Spuren der Uneinig⸗ 
keit, und es kam vor und waͤhrend des Sturms zu 
beftigen Erklärungen. Nur in; Lüttich behaupten die 
A  ifeh-prichtetliähen al (linge ihr Uebergewicht. 
Der Graf Berlaimont hat vor einigen Tagen Streit 
mit einigen Collegen vom Poͤbel gehabt; man ſchlug ihn 
mit der Fauſt in's Geſicht. Doch ward, des gemeins 
ſamen Intereſſes wegen, alsbald wieder Friede geſtiftet. 
In Flandern jeigt ſich uͤberall das Uebergewicht der 

rieſter⸗Parthel. Alle Chefs der Verſchwörunge die wir 
felt zwei Jahren als folche bezeichnet, zeigen ſich nun 
ohne Scheu als ſolche.“ 

Rotterdam, vom 17. October. 

Geſtern haben in Gent wiederum ſehr beklagenswerthe 
Ereigniſſe ſtattgefunden. Mehrere Familien find von 
dort hierher geflüchtet und berichten, daß es in der 
ſonſt fo blühenden Stadt jetzt ſehr traurig ausſehe, in⸗ 
dem das Pariſer Geſindel unter der Anführung des 
Oberſten von Pontecoulant ſich die groſten Ausſchwei⸗ 
fungen geſtatte“ So iſt, außer der Wohnung des in 
der Citadelle commandtrenden Oberſten Des⸗Tombes, 
nun auch das Hotel des Herzogs Bernhard von Sach⸗ 
fen-Meimar von ihnen geplündert worden. Die Bür⸗ 
gergarde wollte ſich dieſem letztern Exceß widerſetzen, 
und es kam dabei zu einem Gefechte, in welchem von 
beiden Seiten mehrere getoͤdtet und verwundet wurden. 
Der Büͤrgermeiſter van Crombrugghe ſoll zwar einen 
Theil des geplünderten Eigenthums zurückerhalten und 
aufs Nathhaus haben bringen laſſen; man haͤlt jedoch 
diefes eben fo wenig, wie jedes andere Privat⸗Eigen⸗ 
thum, dadurch für geſichert. Das Pariſer Frei⸗Cörys 
wird in Gent, wie eine Raͤuberbande, gefuͤrchtet; hier⸗ 
zu aber kommt noch, daß viele Arbeitsleute, da Handel 
und Fabriken ſtocken, ganz außer Thaͤtigkeit gekommen 
find. Für die Citadelle it man ebenfalls beſorgt, da 
ſolche, wenn keine Huͤlfe kommt, ſich ſchwerlich lange 
wird halten können. — In Antwerpen haben am 14ten 
Geld-Austheilungen unter das Volt ſtattgefunden, das 
man dadurch, ſo wie durch Verſchenken von Bier und 
Branntwein, zu Unruhen verleiten wollte; durch zweck⸗ 
mäßige Maaßregeln der Behörde iſt jedoch die Ruhe in 
jener Stadt bisher noch gluͤcklich erhalten worden. 


Nach Pri 7220 195 1 London einge: 
ach Privatbriefen, welche hie 8 . 
gangen find, jlen 60 Dampf: und Transportſchſſe 
auf der Themſe bereit liegen, um Engl. Truppen nach 
den Niederlanden, wie es heißt, zur Beſetzung der Bel 
giſchen Sehhungen an den Beanjöhfchen Graͤnzen, uͤber⸗ 
zufuͤhren. — Reiſende, die 90 ern aus Holland gekom⸗ 
men find, berichten, daß alles Hollandiſche Militär, und 
ſogar einige Strafbataillone, die ſonſt gewöhnlich nur 
ur Ergänzung der Truppen in Batavia gebraucht und 
Babin berſchiſt werden, mit Wagen nach Antwerpen 
und verſchiedenen andern Hollaͤndiſch⸗Belgiſchen Gränz⸗ 


punkten transportirt worden. Es ſcheint demnach, daß 
der Kampf dort noch eine ernſtere Geſtalt annehmen 


werde. i 
Aus den Maingegenden, vom 16. Detober. 
Am 6. Oct. ruͤckten in Mainz 400 Preuß. Artilleriſten 
ein. Oeſterreichiſche Truppen erwartet man den 23. d. 
Alle Feſtungsarbeiten werden mit der groͤßten Thaͤtig⸗ 
keit betrieben, und ſelbſt an den Sonnkagen nicht aus⸗ 
geſetzt. Wenn die Behauptung wahr iſt, ſchreibt man 
aus Mainz, daß man ſich zum Kriege ruͤſten muͤſſe, um 
den Frieden zu erhalten, fo haben wir eine gegründete 
Hoffnung, noch ferner im tiefſten Frieden zu leben. 


Aus den Maingegenden, vom 18. October. 

Die Großherzogl. Heſſ. Zeitung berichtet aus Darm⸗ 
adt vom 13. Oct.: Die Ruhe hat in Oberheſſen keine 
weitere Stoͤrung erlitten und iſt als vollkommen her⸗ 
eſtellt zu betrachten. Da ſich, bei der Annäherung der 
Truppen, die ausländifchen Inſurgenten aus dem dies⸗ 
ſeitigen Staatsgebiete entfernt haben, die Inlaͤnder aber, 
welche ſich (nüt wenigen Ausnahmen nur durch die 
furchtbaren Drohungen der erſteren verleitet) denfelben 
angeſchloſſen hatten, in ihre Wohnungen zuruͤckgekehrt 
ind, ſo kann mit Beſtimmtheit behauptet werden, daß 
ſich kein Inſurgent mehr innerhalb des Großberzog⸗ 
thums Heſſen befinde. Es iſt daher ganz falſch, wenn 
man in offentlichen Blaͤttern lieſt, die Hauptmaſſe der 
Inſurgenten habe ſich nach der entornengefehten Seite 
des Vogelsbergs hin gewendet, wohin fie, wegen der 
Schwierigkeit des Terrains, nur mit Vorſicht verfolgt 
werden könne. Eben ſo iſt es völlig ungegruͤndet, daß 
die Großberzogl. Truppen Verwundete gehabt hätten. 
Die weitere Abſendung eines Militaͤrarztes in das Mi⸗ 
litärlazareth zu Friedberg, woraus man jenen Schluß 
gezogen hat, war eine, von der Vorſicht gebotene, Maß⸗ 
rege i e Belt Deo 8 50 wurde, wo 12 noch 
nicht wiſſen konnte, ob nicht die Truppen auf bewaff⸗ 
net n Widerffend ſtoßen wuͤrden. 2 \ 5 

: Wien, vom 12. October. 

Die Stagtsminiſter, Fuͤrſt Metternich und Graf Kol⸗ 
lowrath, haben heute eine Verſammlung von hieſigen 
Kaufleuten zu ſich geladen, und ihnen in den beſtimm⸗ 
teſten Ausdrücken die Verſicherung gegeben, daß in der 
anzen Monarchie die Ruhe nirgends geſtoͤrt worden 
ei, daß die Finanzen ihren geregelten Gang fortgingen, 
und daß die Verhaͤltniſſe mit den auswärtigen Mächten 
von der Art ſeien, daß Beſorgniſſen wegen eines Krie⸗ 
ges um fo weniger Raum gegeben werden dürfe, als 
rade in dieſem Augenblick eine neue Beurlaubung von 
Truppen angeordnet ſei. 

x Paris, vom 11. October. 

Nachrichten aus Havre vom 8. zufolge hatten ſich 80 
in Newpork anſaͤßige Franzoſen bei dem Eingange der 
Nachrichten von der Revolution in Paris auf einem 
Packetboot einſchiffen wollen, das nach dem de Rham 
abfegeln wollte, und es iſt wahrſcheinlich, daß, wenn das 
Schiff, welches die Nachricht von der Regierungsveraͤn⸗ 
derung nach Amerika bringen ſoll, unterdeß nicht ange⸗ 
kommen iſt, die Franzoſen in einigen Tagen am Bord 
drs Edward Bonnafe eintreffen werden. Joſeph Buo⸗ 
naparte (gegenwaͤrtig der Gr. v. Survilliers) hat bei 
dem Eingange der Nachrichten. die lebbafteſte Freude 
bezeigt, ohne daß dieſer irgend ein 1 Ehrgeiz 
um Grunde gelegen hätte. Die Einwohner von Ibis 
Indehohin haben feinen Sohn im Triumph einherträgen 


wollen, () der Vater bat indeß dieſe Ehrenbezeigun 
abgelehnt, die in Frankreich Mißſalen erregt bahen 
2 


Paris, vom 12. October. 

Die hieſigen Blätter erinnern bei Le pen der 
Antwort, die der König auf die Adreſſe der Deputirten⸗ 
Kammer in Betreff der Abſchaffung der Todesſtrafe er⸗ 
theilt hat, an eine frühere Aeußerung deſſelben, die er 
in vertraulichen Unterhaltungen mit dem General Foy 
und dem Grafen Stanislas Girardin gethan haben ſoll, 
daß er naͤmlich, wenn es in ſeiner Gewalt ſtaͤnde, das 
Wort „Henker“ aus dem Wörterbuche ſtreichen würde. 

Der Juſtiz⸗Miniſter hat, wie der Meſſager des Cham⸗ 
bres berichtet, die General⸗Procuratoren an den Königl. 
Gerichtshoͤfen angewieſen, bis zur Entſcheidung der 
Frage über die Abſchaffung der Todesſtrafe alle Hinrich⸗ 
tungen aufzuſchieben. 

Der bekannte Maubreuil hat ein Urtheil gegen den 
Fuͤrſten Talleyrand erwirkt, worin ihm bedeutende 
Schadlosbaltungen für feine, im Jahre 101414 übernom⸗ 
mene Miſſion zuerkannt werden. Der Fuͤrſt iſt auf den 
1. December nochmals vorgeladen. Um dieſe Zeit wird 
eine Denkſchrift erſcheinen, welche intereſſante Auf⸗ 
ſchluͤſſe verſpricht. 5 i 

Privatnachrichten aus Bruͤſſel erklären den plötzlichen 
Abgang des D. Juan van Halen dadurch, daß dieſer 
beherzte Partheigaͤnger nichts Geringeres bezweckt habe, 
als gegen die provifgrifche Regierung die Rolle Buong⸗ 
partes gegen das Directorium zu ſpiclen. Allein fuͤr 
den Anfang einer Revolution war ein achtzehnter Bru⸗ 
maire zu fruͤhzeitig, und ſo wurde er auf Befehl des 
Central-Ausſchuſſes wegen Ungehorſams entſetzt. 


Paris, vom 13. October. 

Ein Circular des großen Orients zu Paris an alle 
correſpondirenden Logen in Frankreich for A Diefelben 
auf, Abgeordnete nach der Hauptſtadt zu ſchicken, um 
einem Feſte zur Feier des 28. Juli beizuwohnen. Zu⸗ 
gleich wird darin die Hoffnung ausgeſprochen, daß die 
Freimaurerei in Frankreich nunmehr bald einen Groß⸗ 
meiſter erhalten werde, wuͤrdig der Liebe und der Ehr⸗ 
furcht aller Bruͤder. Man braucht kaum zu bemerken, 
1 e der Koͤnig Ludwig Philipp ſelbſt verſtan⸗ 


en iſt. 

Geſtern Mittag um 1 uhr ertheilten Se. Maj. dem 
bisherigen Paͤpſtlichen Nuntius, Monſignor Lambrus⸗ 
int, Erzbiſchof von Berptus, eine Privat ⸗Audienz, in 
welcher dieſer die Cee hatte, dem Könige ein Schreiben 
Sr. Heiligkeit zu uͤberreichen, das ihn aufs neue in 
der 1 Eigenſchaft am hieſigen Hofe beglaubigt. 
Gleich darauf überreichte auch der Graf von Loͤwen⸗ 
hielm in einer andern Privat⸗Audienz ſein neues Cre⸗ 
ditiy als Koͤnigl. Schwediſcher Gefandter am Franzöſi⸗ 
ſchen Hofe, Beide Diplomaten wurden in uͤblicher 
Weiſe von dem Minifter der auswärtigen. Angelegen⸗ 
heiten bei Sr. Maj. eingeführt und demnächſt auch 
der Königin, fo wie den Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Koͤnigl. Hauſes, von ihm e In einer dritten 
Audienz hatte der Oberſt de la Sollaye, der von Sr. 
Koͤnigl. Hoheit dem Großherzoge von Baden beauftragt 
war, dem Koͤnige die Antwort ſeines Souverains auf 
das Schreiben, worin demſelben die 1 
Sr. Mai. notificirt worden, zu uͤberreichen, die Ehre, 
ſich dieſes Auftrages zu entledigen. 


ſiattfinden ſoll, die hieſige 


Paris, vom 14. October. 
Die Gazette de France berichtet: Man verſichert, daß 
bei der großen Revuͤe, die egen Ende dieſes Monats 
i i ational⸗Garde dem Könige 
eine Bittſchrift uͤberreichen und darin auf Vertagung 
des Helen rde uͤber die Abſchaffung der Todes⸗ 
ſtrafe bis nach ausgeſprochenem Urtheile über die vorigen 
Miniſter antragen werde.“ Der Conſtitutionel will ſchon 
letzt mit Beſtimmtheit wiſſen, daß die Regierung bes 
Kr habe, vor der Hand noch kein Geſetz über die 
bſchaffung jener Strafe vorzulegen. 
7 „ Madrid, vom 4. October. 
Der 15 Unheil brütenden apottolifch-revolutiondren 
Hyder it kürzlich einer ihrer lelder ſehr zahlreichen 
Köpfe abgeſchlagen worden. Der Zweck der zum Glück 
durch die große Wachſamkeit des neuen Polizei-Präfee⸗ 
ten, Marcelino de la Torre, entdeckten Verſchwörung 
im Sinne der Karliſten war folgender: Man wollte in 
einer dazu beſtimmten Nacht den Pallaſt umsingeln, 
und die Tambours der vier Bataillone Koͤnigl. Frei⸗ 
williger follten unter den Fenſtern Ihrer Majefiät der 
Königin plotzlich Lärm ſchlagen, während zugleich da⸗ 
Eat und in der Nähe Tauſende von Flintenſchuͤſfen 
allen ſollten. Die verbrecheriſche Abſicht iſt daber nicht 
u verkennen; man rechnete darauf, daß diefes zur 
achtzeit ſich ereignende fuͤrchterliche Getdſe der Köni⸗ 
gin einen Todesſchrecken bereiten und ſomit zwei Leben 
gefährden würde, an denen das Gluck des Königs Fer⸗ 
dinand hängt und von deren Erhaltung Spanien Frie⸗ 
den und Ruhe hofft. — Beilaͤuſig ſollte auch Madrid 
geplündert werden, unter dem Scheingrunde, die Nez 
gros (die Liberalen) zu verfolgen; denn in der Meinung 
der Königl. Freiwilligen find alle diejenigen Liberale, 
welche Vermögen beſißen. — Der Regimefts⸗Tambour, 
nu gefänglich eingezogen worden it, hat Alles ge⸗ 
anden. 
London, vom 12. October. 

Die beutige Llonds⸗Liſte führt nicht weniger als acht⸗ 
lee a En ‚gel En an, 
elche ſaͤmmtlich untergegangen find; die Mannſchafßt 
wurden jedoch gluͤcklich gerettet. 8 


i London, vom 13. October. 

Hinſichtlich der Belgiſchen Angelegenheiten bemerkt 
die Times: „Obgleich die letzten Flandriſchen Zeitungen 
nicht gerade etwas beſonders Neues bringen, fo find 
fie in ſofern außerordentlich wichtig, als fie die Ge⸗ 
ſinnungen, die Hoffnungen und bie Staͤrke der Par⸗ 
theien ſchildern, die leider jetzt in dem einſt fo glück⸗ 
lichen Königreich der Niederlande ihr Weſen treiben. 
Die Factions⸗Maͤnner, die ſich unter dem Namen einer 
proviſoriſchen Regierung an die Spitze der Bewegungen 
in Bruͤſſel geſtellt haben, ſcheinen ihre Kühnbeh und 
cn immer weiter treiben zu wollen. Ohne daß 
ſich ein einziger Belgier von hohem Range oder politi⸗ 
ſcher Wichtigkeit ihnen angeſchloſſen hätte, verfahren 
fie dergeſtalt, als ob ganz Belgien, Hohe und Niedrige, 
Reiche und Arme, Adelige und Nichtadelige, ihnen 
Treue geſchworen haͤtten. Sie haben ihr Hauptquartier 


vom Rathhauſe in den Pallaſt der Generalſtaaten ver⸗ 


legt und bekannt gemacht, daß fie, obgleich die von 
Privat⸗Perſonen eingereichten fan ten von ihnen 
eröffnet worden, durch wichtige Staats-Angelegenheiten 
abgehalten, auf die genannten Bittſchriften nicht vor 


Ablauf eines Monates würden antworten können. Die 
Gefchäfte der Gerichtshoͤfe waren während der Unruhen 
eingeſtellt worden. De Potter, der vor Kurzem erſt in 
derſelben erſchienen war, um fein Verbannungs⸗Urtheil 
in Empfang zu nehmen, ſtellt jetzt Richter an und bil⸗ 
det Serichtsbßfe nach feinem Gutduͤnken. Natürlich 
ſetzte er alle Beamten ab, die bei feinem Prozeß bethei⸗ 
ligt waren, und verſagte auch andererſeits ſeinen Freun⸗ 
den ſeinen hohen Schutz nicht. Indeſſen muß es doch 
den Belgtern etwas auffallen, daß er bei Ernennung 
von Präsidenten und Richtern die früheren Beamten 
beibehlelt. Soll man dieſe Maaßregel nun der 
Maͤßigung der revolutionaͤren Junta oder vielmehr 
der üntadelhaften Wahl der Micderländifchen Re⸗ 
ierung zuſchreiben?? Die proviſoriſche Regierung 
bat es übrigens nicht blos unternommen, die Ge⸗ 
richtsboͤfe neu zu formen, fondern fie befchäftigte ſich 
ſogar mit Anordnung militaͤriſcher Angelegenheiten 
und mit Abfaſſung einer neuen Conſtitution. Den Hrn. 
van Halen entließ fie von feinem Poſten als Ober⸗Be⸗ 
feblshaber der Brabanter Truppen mit den ſchmeichel⸗ 
bafteſten Ausdrucken und mit einem Jahrgehalt. Seine 
Anſtellung beweiſt mehr, als alles Andere, den Mangel 
an einem talentvollen Inlaͤnder von hohem Rang waͤh⸗ 
rend des Kampfes der Inſurgenten mit den Koͤniglichen 


Truppen.“ 
London, vom 15. Oetober. 

Berichte aus Brüͤſſel vom 13. d. lauten fehr berubi⸗ 
end. Man vernimmt, daß eine Deputation der neuen 

egierung ſich beim Prinzen von Oranien in Antwer⸗ 
pen eingeſtellt und ihm eine Abſchrift ihrer Charte (?) 
überreicht hat, und eine gute Aufnahme gefunden ha⸗ 
ben ſoll. 


egierung die Fran ööſiſ e an⸗ 
ſche Gelhäftsträgen, Hr. von 


aus Lille eingegangen, daß die Belgier ſich geweigert 
bätten, —— mehr Franzöſiſche Freiwillige N De 


chen. 

Der Morning Herald fuͤhrt, nach Briefen aus Ma⸗ 
drid vom 4. d. M., ein fehr ſtrenges 
aus der Hofzettung vom Sonnabend vorher an, welches 
Todesstrafe für jeden Spanier verfügt, der in Pläne 
zur Einführung einer andern Regierungsform 
That oder Rath oder Mittheilung verwickelt gefunden 
wuͤrde. — Der Abt des St. Baſilius⸗Kloſters war, 
den Kopf vom ann getrennt, im Bette gefunden 
worden; ein Mann, der viele Liberale vor dem Zorn 
der Apoſtoliſchen gerettet, kuͤrzlich aber feinen Mönchen 
wegen ihrer Liederlichkeit das Meſſeleſen verboten hatte. 
— Am 1. d. durften die rovaliſtiſchen Freiwilligen nicht, 
wie es ſonſt an dieſem Jahrestage der Befreiung des 


K. Span. Deeret 


urch 


Koͤnigs aus Cadix ihr Vorrecht iſt, den K. Wagen es⸗ 
eortiren. — Der General⸗Capitaͤn von Madrid war, 
= en Mißverſtaͤndniſſes mit dem Kriegsminiſter, ent⸗ 
aſſen. 

Das Hof⸗Journal fagt: „Ihre Majeſtaͤten leben hin⸗ 
ſichtlich Ihrer haͤuslichen Einrichtungen ganz auf dem⸗ 
ſelben Fuß, wie früher als Hero und Herzogin von 
Clarence. Der König ſteht häufig um 6 oder 7 Uhr 
auf, ſchreibt 2 oder 3. Stunden und beantwortet die 
Tages zuvor bei ihm eingegangenen Schreiben. Nach 
dem Frübflüc legt man der Königin oder einer der 
Prinzeſſinnen Toͤchter die laufenden Rechnungen und 
dem Kdnige den Kuͤchenzettel vor, aus welchem derſelbe 
eine Wahl trifft, wobei zugleich uber die zu erlaſſenden 
Einladungen verfuͤgt wird. Faſt jeder Artikel iſt zu 
feſten Preiſen kontrahirt, und nirgend findet Verſchwen⸗ 
dung Statt. In wichtigen Dingen beobachtet der Kö⸗ 
dh feine frühere Geſchäftsthätigkeit; er leidet es nicht 
daß irgend etwas, das ſein Dazwiſchentreten erheiſcht, 
geſchieht, ohne daß er davon in Kenntniß geſetzt und 
feine Eutſcheidung eingeholt wird; doch niemals miſcht 
er ſich in eine Angelegenheit ohne gerechte Veranlaſſung. 


Smyrna, vom 19. October. 

Der biefige Courier berichtet: Briefen aus Samos 
vom 4. September zufolge war die Ruſſiſche Brigg „Te⸗ 
lemach“ am 29. Auguſt dort angekommen. Der Be⸗ 
fehlshaber derſelben zeigte dem Chef der dortigen provi⸗ 
ſoriſchen Regierung, Logothetk, an, daß die Mächte die 
Ereigniſſe auf Samos ſeit der Bekanntmachung des 

rotokolls vom 3. Februar gaͤnzlich mißbilligten, daß die 
Beſtimmungen dieſes Protokolls vollzogen werden und 
die Inſel ſich alſo den Tuͤrken unterwerfen muͤſſe. Der 
Ruffiiche Capitan überreichte Hrn. Logotheti zugleich 
ein Schreiben des Praſidenten, worin dieſer Letzteren 
ſcharf daruͤber tadelt, daß er den Tuͤrkiſchen Commiſſa⸗ 
rius abgewieſen hat, den die Pforte abgeſchickt hatte, um 
den Samiern die neuen Buͤrgſchaften, unter welche ihre 
Exiſtenz und ihr Eigenthum künftig geſtellt werden ſol⸗ 
len, zu überbringen. Das Engliſche Linlenſchif, „Wind⸗ 
ſor-Caſtle“ iſt, wie man vermuthet, mit einem ähnlichen 
Auftrage, am 3. September in Samos angekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Hr. C. Niemann, der eine beträchtliche Schaͤferei von 
veredelter Zucht zu Skillinge in Schonen, ſo wie auch 
eine ſolche in Preußen und eine in Pommern (in 
Curow) beſitzt, will die Erfahrung ſchon gemacht ba⸗ 
ben, daß Clima und Boden in Schonen vortheilhafter 
für die Schafzucht feten als im nördlichen Deutſch⸗ 
lande, und will die Tbiere im vorigen barten Winter 
mit gutem Erfolge mit Haidekraut gefüttert haben. Er 
— Skillinge jetzt einen Stall fuͤr 4000 Schaafe 


Der Ruſſiſche Aquamarin oder Beryll wird haupt⸗ 
ſaͤchlich in Sibirien gefunden, am haͤufigſten und ſchoͤn⸗ 
jten im Nertſchinskiſchen Kreiſe im ſogenannten Scherl⸗ 
Gebirge, und in den Granitbergen der Doͤrfer Schai⸗ 
tanskaja und Murzinskaja im Katharinenburgſchen Kreife. 
Aus letztgenanntem Dorfe ſtammt das ſeltenſte Exem⸗ 
plar diefes Edelſteines her, das uͤber 11 Pfund wiegt 
und an Werth bis 150,000 Rubel geſchaͤtzt wird; es 
wurde im Jahr 1827 Aaken und feidem auf Befehl 
des Kaiſers im Berg⸗Cadetten⸗Corps aufbewahrt. 


45 * ** N 

Den geehrten Bewohnern Stettins iſt bereits durch 
die 99255 vom 31ſten Mai dieſes Jahres in Nr. 45 
und 46 diefer Zeitung bekannt, daß wir bemuͤhet find, 
einen Verein und eine Anſtalt zur Erziehung und 


Beſſerung ſittlich verwahrloſeter Kinder zu begründen. 


Wir haben jetzt zu dieſem Zwecke eine Unterzeichnung 
hier in der Stadt veranlaßt, und empfehlen ſolche, 
mit Bezug auf den Inhalt unſres Cireulairs, der 
wohlthaͤtigen Theilnahme, ſind aber auch nach wie 
vor bereit, jeden einzelnen Beitrag in unſern Woh⸗ 
nungen dankbar anzunehmen, und in die Kaſſe des 
Vereins abzuliefern. Das Unternehmen hat in der 
Provinz bereits eine erfreuliche Theilnahme gefunden, 
und hoffen wir, die Anſtalt ſelbſt im naͤchſten Jahre 
in Wirkſamkeit treten zu ſehen. Stettin, den 23ſten 


October 1830, 
Frauendienſt. v. Mittelftäst Bernhard. Focke. 
Graaf. Graf Itzenplitz. 


Literariſche Anzeige. 

In unſerm Verlage ſind erſchienen und in allen 
ſoliden Buchhandlungen, in Stettin bei F. 5. Morin 
(Moͤnchenſtr. 46%), zu haben: 

Gedichte 
von 
Dan Leßmann. 
in 8. (20% Bogen carton.) Preis 1% Thlr. 
Berlin 1830. Saude- u. Spenerſche Buchhandlung. 


Entbindungds Anzeige. 
Heute wurde meine Frau von einer geſunden 


Tochter glücklich entbunden. Stettin, den 22. Detos 
ber 18305 Maler Wegner. 


Verbindungs⸗ Anzeige 
Unfere am 18. d. M. vollzogene eheliche Verbin’ 
dung zeigen wir Theilnehmenden ergebenſt an und 
empfehlen uns hiemit zum geneigten Wohlwollen, 
da wir in Perſon es zu thun verhindert find, 
J. A. G. 7 5 Prediger. 
Antonie Teſchendorff, geb. Schröder. 


A 

Mit der Poſt zuruͤckgekommene unbeſtellbare Briefe: 
1) J. H. Mikeſch in Marienwerder. 2) Johann 
Ganter in Graudenz. 3) Zac, Henoch in Schneide⸗ 
mühl. 0 Brauer Krey in Drawehn. 5) L. Rinchau 
in Bordeaux. 6) Michael Delabroſſe in Nantes. 
7) Hautboiſt Thiele in Artie ge Stettin, den 
23ſten October 1830. Ober-Poſt⸗Amt. 


Am heutigen Tage öffnete ich im Hause Heu- 
markt und Schuhstrassen- Ecke No. 866 ein Ma- 
terial-Waaren-Geschäft, mit welchem ich auch den 
Handel mit den gangbarsten. Delicatess-VVaaren, 
wie solche die Jahreszeit mit sich bringt, ver- 
binde; indem ich mich beehre, solches ganz er- 
gebenst bekannt 15 machen, verspreche ich bei 
guter Waare einè reelle und freundliche Bedie- 
nung. Stettin, den ı6ten October 1830. 

Heinrich Schmidt. 


anzeige. Stettin, den 10ten October 1830. 


* n n n M N N & N n n n 
Die Eroͤffnung unſeres Materials, Tabacks⸗ J 
und Farbe-Waaren-Geſchaͤfts im neuen Stadt- 2 
gebäude am Bollwerk zeigen wir hiermit erges 2% 
benſt an. Durch prompte und freundliche Be- 22 
dienung, tadelfreie Waaren und die moͤglichſt 23 
billigſten Preiſe, werden wir Aer uns bes 2 
3 ehrenden zufrieden zu ſtellen fu ben. Unſere 2% 
+ Wohnung und Comptoir bleibt wie bisher am 2% 
2 Heumarkt im Haufe des Kaufmanns Herrn 2 
2 Bode, und leidet unſer bisheriges Geſchaͤft das 22 
20 ſelbſt keine eee 6 > 
C. W. Bourwieg & Comp. 
ee e e 5 585 ; 
26 ie * RE e e en e e e e e 
Die Chocoladen⸗Fabrik von G. F. Zammermeiſter, 
oben der Schuba Nr. 153, empfiehlt alle Sorten. 
Chocoladen zu den billigſten Fabrikpreiſen mit bedeu⸗ 
tendem Rabatt, wie auch fein geriebene Cacao-Maſſe 
und praͤp. Cacao,-Caffee, letzteren a Pfd. 10 Sgr. 


F. W. Braatz in Stettin, 

neuen Markt No. 24, 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager von fertigen Pelz⸗ 
Waaren, demnaͤchſt auch ganz moderne Muͤtzen, unter 
Zuſicherung beſter Bedienung. 

IF Mein Tabacks-Pfeifenwagren-Lager iſt am 
aften October von der Aſchweberſtraße No. 708 nach 
dem Kohlmarkt, oberhalb der Grapengießerſtraße 
No. 429 verlegt worden, welches ich meinen hieſigen 
und auswaͤrtigen geehrten Kunden hiermit ergebenſt 


= 
2 
2 
5 
7. 
7 
ne 


Richter. 
Feine Papparbeiten 


werden angefertiget bei Muller, jetzt wohnhaft 
e No. 418, Herrn Bertinetti ge— 
genuͤber. - 


*. * * 
Mein Lager aller Arten beſten Tafelglaſes iſt mie 


derum auf's vollſtändigſte beſetzt und empfehle ich 


billigen Preiſen. 
3. P. Kreßmann, Schulzenſtr. Nr. 340. 


i Pr 7 
Weißes Hohlglas in allen Gattungen empfiehlt 
billigſt P. Kreßmann. 


ſolches zu 


n e a 
340 Staͤrkung des Zahnfleiſches, Befeftigung Lofer 
ahne, ſo wie auch zur Vertreibung des üblen Ge: 
tuhs aus dem Munde; zweckmäßige Zahnpulver 
zum Reinhalten der Zaͤhne, ſo wie verſchiedene ſehr 
gute Jahnbüͤrſten, find fortwährend bei mir zu haben. 
nt. Seligmann, prakt, Zahnarzt bier. 


Wir beabſichtigen, vom Aften November d. J. an, 
mehrere anſtaͤndige junge Mädchen, welche das late 
Jahr bereits zur Aae haben, bei uns in Penſion 
zu nehmen und ihnen grändlichen Unterricht im 

chneidern nach dem Maaß, im Sticken, Tapeziren 
und anderen weiblichen Handarbeiten, ſo wie auch 


Unterricht in der Muſik zu ertheilen. Unter ſehr 
billigen Bedingungen und einer liebevollen Behand⸗ 
lung, werden wir bemuͤht ſein, das in uns geſetzte 
Vertrauen überall zu rechtfertigen und bitten hierauf 
Reflectirende, ſich in portofreien Briefen an uns 
gefälligft zu wenden. Cammin, den 15. October 1830. 
Die Geſchwiſter Friedericke und Emilie Spieß. 


Meinen geehrten Goͤnnern und Freunden mache 
ich die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung 
nach meinem Haufe, Louiſenſtraße Nr. 753, veraͤnde nt 
habe. Schmidt, Schmiedemeiſter. 


Eine tuͤchtige Wirthſchafterin kann ſogleich ein 
Unterkommen finden. Näheres in der 
* Schuhſtraße Nr. 146. 


’ Zu verpachten. 

Die zu dem Grundſtück des Fiſcherbauer Gottfried 
Beyer zu Meſſenthin gehörige Landung, beſtehend in 
Garten, Wurth; und Hopfengartenland, zur Größe 
von circa 15 Morgen, foll aufein Jahr in Zeitpacht 
an den Meiſtbietenden überlaſſen werden, wozu ei 
Licitations, Termin auf den 3oſten d. M. in der Woh⸗ 
nung des Foͤrſter Dieckhof zu Meſſenthin angeſetzt iſt. 
Stettin, den 2a ſten October 1830. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


P R O CLA MA. 


In folgenden Gütern: f 
1) Roſenfelde, Regenwalder Kreiſes, alt v. Borcken 


ehn, 

2) Lancke C., Camminer Kreiſes, v. Zaſtrow Lehn, 
woſelbſt der Friedrich Wilhelm Kochſche Bauer⸗ 
hof wiederkauflich bis 1858 beſeſſen wird, 

3) Heinrichshoff, Anclammer Kreifes, alt v. Borcken 


e n, — — * 
4) Fritzow, Camminer Kreiſes, von Puttkammer⸗ 
ches Afterlehn des Domcapituls Cammin, jetzt 
wiederkaͤuflich beſeſſen, 
5) Dorow, Regenwalder Kreiſes, alt von Borcken 


Lehn, f 

6) Schmelzdorff, Naugardter Kreiſes, alt von De⸗ 
witzen Lehn, fo wiederkaͤuflich beſeſſen wird, 

7) Vogelſang, Regenwalder Kreiſes, woſelbſt ein 
— Ornshagen, * ent Kreiſes, einem alt von 

orcken Lehn gehöriger Bauerhof belegen, 

8) Hermelsdorff a. und b., Naugardter Kreiſes, 
alt von Wedell Lehne, 

9) Baplaffl, Camminer Kreiſes, alt von Saru 
Lehn, woſelbſt mehrere reſp. nach Volzhagen 
5 5 gehörige Bauers und Koſſaͤthenhoͤfe 

efindlich, 

10) Sallenthin a,, Pyritzer Kreiſes, ein von Biller⸗ 
beck Lehn, fo bis 1836 wiederkaͤuflich veraͤußert 
it; Sallenthin b., Sonnenburgſches Johanniter 

rdens,Afterlehn der von Kamke, von dieſen 
mit lehnsherrlichem Konſenſe veraͤußert; Sal⸗ 
lenthin o., urfpr nalich ein Sonnenburgſches 
ZohannisersDrdenssAfterlehn der von. Schönins 
gen, demndcft Afterlehn der von Carmer, von 
denen es mit lehns herrlichem Konfenfe veraͤußert 


worden, 
11) Heinrichshoff, Randower Kreiſes, ein Erbzins⸗ 
gut der Stadt Garz, 0 


baͤuden, einem 


12) Gloddow, Rummelsburger Kreiſes, ein von 
Puttkammer Lehn, 5 

13) Wuſterhanſe, Neuſtettiner Kreiſes, 

findet reſp. die Regulirung der gutsherrlichen und 


baͤuerlichen Verhaͤltniſſe und die Gemeinheitstheilung 


in Heinrichshoff, Anclammer Kreiſes, die Abloͤſung 
eines Aufhütungsrechts auf Curtshagen und Neuens 
dorff, außerdem in Schmelzdorff und Heinrichshoß, 
Randower Kreiſes, die Ablöfung der Huͤlfsdienſte und 
in Wuſterhanſe eine Gemeinheitstheilung mit Baͤr⸗ 
walde b. oder der ſogenannten Buthe, einem von 
Glaſenapp Lehn im Neuſtettiner Kreiſe, Statt. Alle 
diejenigen, welche bei dieſen Auseinanderſetzungen 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, namentlich die 
Lehnderechtigten, Anwarten und Wiederkaufsberech⸗ 
tigten aus den namhaft gemachten Geſchlechtern, die 
Obereigenthͤͤmer, fo wie alle etwanige unbekannte zur 
Mitbenutzung berechtigte unmittelbare Theilnehmer, 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
6 Wochen oder ſpaͤteſtens in dem auf den 30ſten No⸗ 
vember 1830 in dem Geſchaͤfts⸗Lokale der unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. General Kommiffion vor dem Deputirs 
ten Herrn Aſſeſſor Wulſten anberaumten Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläffigen mit 
Information und Vollmacht verſehenen Bevollmaͤch⸗ 


tigten zu erklaͤren: ob fie bei Vorlegung des Theis 


lungsplans zugezogen fein wollen, widrigenfalls die 
Nichterſcheinenden die e e en gegen ſich 
gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen 
dagegen werden gehört werden, dieſelben hiernaͤchſt 
auch, ſelbſt im Falle einer Verletzung, nicht werden 
923 koͤnnen. Stargard, den 11ten Geptems 
er 1830. 

Koͤnigl. Preuß. General⸗Kommiſſton von Pommern. 
— — —— — — — 


Zu verkaufen. 5 
Das den Amtmann Sohnſchen Eheleuten gehoͤrige, 

zu Ferdinandshoff belegene Stabliſſement, welches in 
einem Wohnhauſe, einer Scheune, mehreren Stallges 
arten, 21 M. Morgen 29 [ Ruthen 
Wurth und Ackerland, und 56 M. Morgen 44 Rus 
then Koppel und Wieſengrundſtuͤcken beſteht, und wel⸗ 
ches auf 7353 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf. taxirt worden, 
iſt auf den Anızaa eines Hypothekglaͤubigers zur 
Subhaſtation geſtellt, und ſind deshalb die drei Bie⸗ 
tungstermine auf 

den 23ften October 1830 8 

den 29ſten December 1830 fruͤh 9 Uhr, 

den 12ien März 1831 5 
in dem Gerichtslocale zu Ferdinandshof angeſetzt 
worden. Es werden Kaufluftige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in den beſtimmten Terminen, wovon der 
dritte und letzte peremtoriſch iſt, einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende, fofern 
nicht gejegti e Gründe eine Ausnahme bedingen, den 
Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe des Grundjtüds 
kann in unſerer Regiſtratur zu Ferdinandshoff jeder⸗ 
leit eingeſehen werden. Ueckermuͤnde, den 288ſte 
May 1830 


Königt. - Juſtiz Amt Ueckermünde. 
ak Veen vom i Fin n. 


Bekanntmachung. 
Vor 6 bis 7 Wochen iſt bier ein Ochſe angehalten 
worden, deſſen Eigenthuͤmer, da derſelbe in dieſer 


— U — 


Gegend nicht hat ausgemittelt werden konnen, hier 
durch aufgefordert wird, denſelben nach Berichtigung 
der Futterkoſten in Empfang zu nehmen. Sollte 
es nicht geſchehen, ſo wird derſelbe verkauft, und 
über die Kaufgelder nach den Geſetzen 1 8 wer⸗ 
den. Tügpag im Demminer Kreiſe, den 20. October 
1830. Prälat v. Heyden⸗Lindenſches Gericht. 


Zu verpachten. 

Das zu Naſſenheide gehörige Vorwerk Laak ſoll 
von Trinitatis 1831 ab auf Sechs oder mehrere 
Jahre verpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingela⸗ 
den werden, ſich zu Naſſenheide bei der Gutsherr⸗ 
ſchaft zu melden und darüber zu contrahiren. Naſ⸗ 
ſenheide, den 22ften October 1830. 


vVerkaufs⸗Anzeige. 
Ein in gutem Zuſtande befindliches Haus in einer 
Mittel⸗Stadt, einige Meilen von Stettin an der Oder 
belegen, mit 8 Stuben, Kammern, Kuchen, Stallung, 
bedeutendem Wieſewachs und einer neuen Baͤckerei, 
ſteht zum Verkauf; das Nähere in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition. N 
—————— ͤ ſ72— — 
ml 
Zu verkaufen in Stettin. 

Neue Somm.-Malag.-Citronen, frischen Press- 
Caviar, ächten Limburg. Käse und Marseill. Seife 
empfehlen zu billigen Preisen ' 

V. Cramer & Comp., Bau- u. Breitenstr.-Ecke. 
a a en 

Schöner reinschmeckender Caffee von 6— 8 Sgr., 
diverse Zuckern, als: Raffinade ä 1-71 Sgr., 
Melis in Broden und gestossen à 7 Sgr., Bestoss- 
nen Lumpen 6% Sgr., in Centnern illiger; — 
neuen Carol, Reis, sämmtliche feine Gewürze, 
Chscolade, feinste Thee-Sorten, als; Cäravanen, 
Pecto, Perl, Kugel und Haysan; feinen Jam. 
Rumm in Flaschen à 10 8gr. so wie leichten, 
gelben, geschnittenen Blatter-Portorico à. 10 8gr. 
pro Pkund mit üblichem Rabatt bei 

W. Schoenn, Marienkirchhoff Nr. 779. 


Maedeburger p. p. Cichorien, 34 Pfund pro 
2 Rik. od Gehe; Caffee, so Wie nden 
Bley weiss in Fässeln von 1 Centner Netto billigst 
bei W. Schoenn, Marienkirchhoff Nr. 229. 


Aechite e in % und % Kistchen 


billigst bei V. Schoenn, 
Marienkirchhoff Nr. 779. 


* Den Herren Stellmachern 
empfiehlt buͤchene Achshoͤlzer 
Friedrich Nebenhäuſer, 
Frauenſtraße No. 902. 


Probe Kanaſt er, 
der vollkommen befriedigt, das Pfund zu 14 Sgr. 
mit 10 Procent Rabatt, erhielt ö 
1 Friedrich Nebenhäuſer, 
rauenſtraße No. 902. 


Blumen⸗Kanaſter a Pfund 4 Sgr. und 
— Melange⸗Kanaſter a Pfund 7 Sgr. mit 10 Pro- 
cent Rabatt, an Güte denen ſonſt noch einmal ſo 
theuren Sorten vollkommen gleich, jo wie hollaͤndi⸗ 
ſchen Kanaſter 4 Pfd. 12 Sgr. und weſtindiſchen Ka⸗ 


a naſter ä Pfd. 10 Sgr.; ferner chemiſche Zuͤndhölzer 


in großen und kleinen Quantitäten zu billigen Prei⸗ 
ſen bei Friedrich Nebenhäufer, 
Frauenſtraße No. 902. 
Reife Ananas-Früchte bei August Otto. 


Limburger Käse, Braunschweiger Cervelat- 
Wurst, so wie auch Citronen und grüne Garten- 
Pomeranzen bei August Otto. 


— 200001 — 
Alle Sorten Chocolade von dem vorzuͤglichen Fa⸗ 
brifat der erſten Dampf-Chocoladen-Fabrik des Herrn 
date Miethe in Potsdam, zu den bekannten Fa⸗ 
rik-Preiſen von 8 bis 25 Sgr. pr. Pfund von 
32 Loth, bei 6 Pfund das 7te Rabatt, ſind wieder 
vorraͤthig in der Haupt Niederlage bei 
Tarl Goldhagen in Stettin. 
‚Champagner (mousseux blanc) 
diesjaͤhriger Sendung, ſchoͤnſter Qualité von den Hers 
ren Berterand Soutaine & Comp. in Rheims offe⸗ 
riren billigſt Ew. Vourwieg & Comp. 
Underfälſchter geſchnittener Portorſco A 10 Sgr., 
Portorico in Rollen, Woodwille- und andere Cigars 
ren, ſchoͤne Hall. Pflaumen und guter Kümmel bei 
C. w. Bourwieg & Comp. 
Ein Auswahl vorzüglich ſchoͤner ＋ Porto- 
riko-Blaͤtter in Ballen, Marylands Scrubs, Ruͤboͤl, 
Berger Hering, Goslaer Gloͤtte, Jamaica- und Has 
vanna,-Caffee billigſt bei 
C. w. Bourwieg & Comp. 
Sehr schöne friſche marinirte Bratheringe offerirt 
billigſt Paul Teſchner jun. am Roßmarkt. 
Tine gut erhaltene Floͤtenuhr, mit einer acht Tage 
gehenden Gewichtuhr, ſoll wegen kaͤnfti KR 
an Platz billig verkauft werden. Das Mihere iſt zu 
erfragen, Frauenſtraße Nr. 892 parterre. 
Drei vorzuͤglich ſchoͤne Fortepiano's find billig zu 
verkaufen, Kaul dubraze Nr. 736. : 
Ein wohlconſervirtes mahagoni Flügelfortepiano 
iſt für 95 Rihlr. Courant bei mir zu verkaufen. 
; Thoms, kl. Domſtraße No. 681. 


Es ſtehen bei mir einige neue dreichoͤrige wie auch 


einige „sweichörige Fortepiano's in Tafelform und 
ein Fluͤgel⸗Fortepiand von 64 Octav Umfang, ſaͤmmt⸗ 
lich von Mahagoniholz, zu verkaufen bereit. 
Thoms, Inſtrumentenmacher, 
kleine Domſtraße Nr. 681. 


Hollaͤndiſchen Canaſter von 10 bis 15 Sgr., Lima⸗ 
Canaſter 12 und 10 Sgr., Cuba-Canaſter 10 Sgr., 
Canaſter Littr. F. 10 Sgr., Canafter No. 3. 40 Sgr., 
Keſter⸗Canaſter 8 Sgr., Oeconomie-Canaſter 6 Sgr., 
Bahia⸗Cangſter Sgr., Canaſter Littr. B. 10 Sgr., 
Canaſter Littr. C. 8 Sor. , iſten⸗Canaſter 5 Sgr. 
pr. Pfd., von 5 Pfd. an mit 10 Procent Rabatt, Rol⸗ 
len, und Blätter⸗Portorico und diverfe Schnupfta⸗ 
backe empfiehlt Seinrich Schmidt, 

e im neuen Laden am Heumarkt. 
Engliſcher SteinkohlenTheer bei 2 
8 | G. F. Exotjohann. 


(Sierbei zwei Beilagen.) 


biüiaften Ne 25 


Erſte Beylage zu No. 86. der Koͤnigl. Preuß. Stettiner Zeitung. 


Vom 25. 


Noch zu verkaufen in Stettin. 


Grüne GartensPomeranzen, Citronen, achten Düfs 
feldorfer Wein-Moſtrich in Gläſern von 10 bis 5 Sgr., 
boll. S.⸗M.⸗Käſe, neuen holl. e Sn kleinen Ge⸗ 
binden und alle andern Material⸗Waaren zu den 
Heinrich Schmidt, 

im neuen Laden am Heumarkt. 

Engl, ParentSchroor in allen Nummern, feinstes 
Poͤrſch⸗ Pulver und Kupferhüͤtchen billiaſt bei 

einrich Schmidt, 
im neuen Laden am Heumarkt. 

Prager Schnell⸗Tintenpulver in ganzen Pfund⸗Pa⸗ 
ten und Paͤckchen von 2 Loth nebſt Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
fung bei Seinrich Schmidt, 
ten Laden am Heumarkt. 

Sriſche Ananas und grüne Gartenpomerangen bei 

Rudolph Secker. 

Limburger und Vorpommerſchen Kae, getrockneten 

Cabliau bei Audolph En 


Sehr gute Paͤchter⸗Bucter, ſchleſiſche Gebärgs But⸗ 
ter in Gebinden von 20 bis 50 Pfd., Pommerſche in 
Faſſel von 10 bis 40 Der auch ausgeſtochen, jedoch 
nicht unter 5 125 ſchoͤnen Preß⸗Caviar, ſchleſiſche 
Weine, desgleichen Champagner 

Qualität, billigft bei 


Aechter Mocca-Caffee bei August Otto, 
Gekrollte Pferdehaare, Seegras in Ballen wie 


einzelnen Pfunden zu den billigſte ei bei 
2. A. Ecfaffer, e 751. 


von vorzuͤglicher 
Carl Piper. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es ſollen 41 Gebinde beſchaͤdigter engliſcher Sys 
top im Termine den 26ften October d. J., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in dem Salzſpeicher No. 43 der 
Laſtadie oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu wir die Kaͤufer hierdurch einladen. 
Stettin den ten October 1830. i 

Königl. Preuß. See, und Handelsgericht. 
Auction über. Stüdfälfer. 4 

Sonnabend den 30ften October c., Nachmittags 

2 Uhr, ſollen in der großen Domſtraße Nr. 798: 
20, theils ovale, theils runde Stuͤckfaͤſſer von 
10 bis 45 Orhoft Inhalt; ingleichen eine Par⸗ 
tie 2 und 3 Quart Flaſchen 
öffentlich verſteigert werden. Stettin, den 23. Octo⸗ 
ber 1830, Reis ler. 


Stettinet Markt, 


Detober 


3 Stuben, 


183 0. 


Zu verauctioniren außerhalb Stettin. 

Montag den Ajten November c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen auf dem Kaufmann Schreiberſchen Etabliſſe⸗ 
ment, unweit des Dammſchen Zollhaufes, mehrere 
birkene Mobilien, wobei: Sopha, Spiegel, Tiſche, 
Stühle; ferner: 1 Baumwagen, 2 Schlien, die 

udera eines Oderkahns, Karren, 1 Partie Kalk⸗ 
ſteine, 2 Bacher, 1 Krahnwinde, Torfſtich⸗utenſilien, 
1 Partie Holz und mehr dergleichen Ges enſtaͤnde, oͤffent⸗ 
lich gegen fofortige Zahlung verſteigert werden. 
Stettin, den 23ften October 1830. i 


Mierhsgefuc. 
Eine Wohnung von 5 4 6 Stuben, wovon 2 pars 
terre fein muͤſſen, wird zu Oſtern zur Miethe geſucht. 
n 5 5 Haus würde, bei billigen Forderun⸗ 
gen einen Käufer finden. Näheres im Lotterie⸗Eom⸗ 
toir von J. Wils nach. 


Reisler. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Frauenſtraße Nr. 904 eine Treppe hoch, iſt am 
iſten November eine Stube mit auch ohne Kammer 
zu vermiethen. 

Schuhſtraße No. 146 find 2 Stuben nebſt Holzs 
gelaß zu vermiethen. 

Am Bollwerk iſt eine freundliche Wohnung von 
Kammern und Zubehör ſogleich zu vers 
miethen, und das Nähere in der Zeitungs, Expedition 


zu erfragen. 


— T — 
Eine meublirte Stube billigſt Krautmarkt Nr. 1080. 
Im Speicher Nr. 57 iſt eine Nemife zu vermi 
then, die gleich bezogen werden kann. ar 


J. C. Graff. 


Bekanntmachungen. 
Der Schiffs⸗Capitain C. F. Moritz wird mit ſei⸗ 
nem Schiff Deconomie im Laufe dieſer Woche nach 
n oͤnigs berg 
abgehen. Stettin, den 25ſten October 1830. 
A. W. Golde. 
— —ö— . —ꝛ—v—d — — 
Geldgeſuch. 

Auf ein hieſiges Grundſtaͤck werden zum iften 
October d. J. 1400 — 1600 Rthlr. zu ganz ſicherer 
Hypothek anzuleiheu geſucht. Adreſſen unter A. B. 
bittet man am Zimmerplatz No. 282 (unweit des 
Berliner Thors im Fuhrmann Nicolaiſchen Hauſe) 
eine Treppe hoch abzugeben. 


Anzeigen. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt erlaube ich mir die Anzeige, daß ich mit meinem aufs 
beſte affortirten Manufacturwaaren⸗Lager auf dem Roßmarkte, vis à vis der Waſſerkunſt, aus⸗ 
ſtehen werde, zugleich empfehle ich mein ſehr reichhaltiges Galanteriewaaren,Lager unter Wer: 
ſicherung der billigften und reellſten Bedienung ergebenſt; indem ich mich auf die, das Naͤhere 

beſagenden Zettel, welche ich hier ausſenden werde, beziehe, bitte ich um recht zahlreichen Bes 


ſuch. 


J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße No. 166. 


Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich hiermit beſtens mein wohlaſſortirtes Lager 
von allen Sorten Kupferſtichen, Landkarten, Zeichenmaterialien, Parfümerie, Bijouteries und 
feinen Eiſengußwaaren. Ifabella, Heumarkt und Schuhſtraßen⸗Ecke No. 866. 


D. F. C. Schmidt, 
(neuen Markt- und Frauenſtraßen⸗Ecke) 

wird im bevorſtehenden Markte nicht ausſtehen und empfiehlt derſelbe: 
Boͤhmiſche brillantirte Kriſtall⸗ und andere Glas⸗Waaren; — Engliſche 
Wein⸗ und Waſſerglaͤſer; — Porzelan⸗, Sanitaͤtsgeſchirr⸗ und Steingut⸗ 
Waaren; — bemalte Taſſen und Blumenvaſen; — Spiegel in modernen 
Rahmen; — Gleiwitzer gußeiſerne emaillirte Kochgeſchirre u. ſ. w. 

zu aͤußerſt niedrigen feſtſtehenden Preiſen. 


Cylinder und Spindel-uhren, mit und ohne Repetition, in Gold und Silber; wie 
auch Stutz uhren, 36 Stunden, 8 und 14 Tage gehend, empfiehlt zum bevorſtehenden Markt 


billigſt C. w. Schreiber, Frauenſtraße Nr. 892. 
„eee eee 
. BR G. C. Volterri, 82 
* Alabaster-Waaren-Fabrikant aus Florenz in Toscana, 


W empfiehlt sich zu diesem Markt mit einem vollständigen Sortiment von Ala ba- % 
Aster - Arbeiten, als: Gelassen von allen Formen mit Verzierungen, halb & 
erhabener Arbeit und Gravuren, Lampen, Pendulen, Leuchtern, Briefpressen &c,, 2 
welche er sich die Ehre giebt, zu den billigsten Preisen zum Verkauf anzubieten ; — 2% 
desgleichen mit damascirten Rasirmessern aus der Fabrik des Herrn % 
%% Bernard, patentirt von Sr. Majestät dem Könige von Frankreich, Der Ruf, dessen #% 
W diese Rasirmesser neuer Erfindang übrigens in Frankreich, Italien, Oesterreich 2% 
und ganz Preussen bereits geniessen, macht alle weitere Anpreisung überflüssig. — 222 
l Seine Bude ist in.der Louisenstrasse rechts, dem Hötel de Prusse gegenüber, E 
Fr 


Local Veränderung 
Während des gegenwärtigen hiesigen Marktes befindet sich mein Lager von 
Uhren, feinen Werkzeugen und couleurten Steinen im Hause 
Mönchenstrasse No, 464, wo das Local der Buchhandlung des Hrrn Morin ist, 
— meinem sonstigen Logis schräg gegenüber; — und empfehle ich mich damit meinen 
geehrten Geschäftsfreunden zu den billigsten Preisen, 
8. M. Nathanson aus Tessin, 


Die SeidenwaarensFabrifanten 


L. Herrmann & Co. 
aus Berlin und Fiddichow in Pommern, 
a zu dieſem Markte ihr ſehr reich aſſortirtes Lager der neueſten Seiden ⸗ Stoffe, 
eſtehend in: f 
OGlacs de Berlin, Glacé d' été, Fagonné glacé, Gros de Naple glacé, Gros de 
Naple uni, Satin Grec, Levantin, Marcelline, Florences u. ſ. w.; außerdem eine 
bedeutende Auswahl der neueſten Shawls und Tücher in Thibet, Wolle, Bourre 
de soye, Cr&p de chine, Gaze, Barrege u. ſ. w.; 5 
ferner: ſehr ſchoͤne Sammet- und ſeidene Welten, Choras (ſeidene Taſchentücher), feidene 
Strümpfe, Arbeitsbeutel, Eravatten im neueſten Pariſer Geſchmack und mehrere in 
dieſes Fach einſchlagende Artikel. 
Bei puͤnktlicher Bedienung verſprechen wir auch die Preiſe gewiß ſo billig zu ſtellen, daß wit 
uns der Ehre eines ferneren Beſuchs verſichert halten dürfen, und bitten wir nur um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. 2. Herrmann & Comp. 
Unfer Budenſtand iR auf dem Roßmarkte, dem Schmiedemeiſter Hrn. Seydell gegenüber. 


En nn nn ng in, 


222222244424 
2 N 2 Pe t 3 ich Fa wohlcfortirtes 2 f Pe 2 
K Engliſcher und Solinger Stahlwaaren, außer den beliebten Patent- 
& oder ſogenannten Balance-Meſſern, beſtehend in: Tafel, Deſert⸗, Tranchir,, Küchen, & 
* Snftrumenten, Raſir⸗, Gartens, Feder, Jagd- und Taſchenmeſſern, Schneiders, Damen-, 
„Papier-, Lichts und Lampen⸗Scheeren, Patent-Pfropfenziehern, Blanchets und Schluͤſſel⸗ * 
4 haken, Sporen in Stahl und Neuſilber. Für die geehrten Jagdliebhaber bin ich mit & 
& einer Auswahl der beſten Jagdgewehre verſehen, als: Doppel', Buchs, und einfachen 
4 Fünten, Buͤchſen und Piſtolen, für deren Güte ich in jeder Hinſicht einſtehe, nebſt & 
Zaͤͤndhuͤtchen und Reſervoirs zum Aufſetzen derſelben, Lade-Pfropfen, Pulverhörnern und 
4 Schrootbeuteln. Durch reelle Bedienung und die billigſten Preiſe werde ich bemüht fein, & 
die reſp. Kaͤufer zufrieden zu ſtellen. G. Noack aus Berlin A 
= fe — Babe auf dem Rabatte, vor dem Haufe des Hrn. Zolchow No. 717. 2 
„„er 


Die Stahl waaren-Handlung eigener Fabrik von 
Wilh. Schmolz & Comp. aus Solingen 

empfiehlt zu dieſem Stettiner Markt ihr vollſtaͤndig und ſchoͤn aſſortirtes Lager von bekann— 
ter Güte, beſtehend: in allen Sorten feiner Tafel-, Tranchir- und Deſertmeſſer, mit Neuſil⸗ 
ber, Elfenbein-, Horn, Ebenholz, Fiſchbein⸗ und ſtählernen Heften; ſowie Feder, Kafırs, 
Zuleger, Jagd-, Küchen: und Gartenmeſſer, Scheeren, Lichtſcheeren, Blanchetts, Haurappiere, 
Metall⸗ und Neuſilber⸗Eß⸗ und Kaffee⸗Loͤffel, Schlitiſchuhe, ſtaͤhlerne und ſilberplattirte wie 
Neuſilber⸗Sporen, Candaren, Steigbuͤgel in Neuſilber, Meſſerſchaͤrfer und Engliſche Streich: 
riemen, Pfropfenzieher und Nußbrecher, Kinderſaͤbel, Kindergewehre, Gardinenhalter, Roſetten 
und Klingelzieher, engl. Schneiders und Damennadeln; auch mehreren Galanterie-Waaren in 
Stahl; ferner in einer ſchoͤnen Auswahl der beſten und billigſten Jagdgewehre, Terzes 
role und Piſtolen, für deren Güte gebuͤrgt wird, Patent⸗Schrotbeutel, Patent-Pulverhörner 
und Kupferhütchen, fo wie mit aͤchtem Eau de Cologne. Ihr Stand ift in einer Bude auf 
dem Roßmarkie, dem Hauſe des Schmiedemeiſter Hrn. Rudolph No. 716 gegenüber. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum beehren wir uns hiermit ergebenſt anzu— 
zeigen, daß wir unſere 8 5 
Seiden, Manufacture und Mode Waaren Handlung 
zum bevorftehenden Herbstmarkt, in die Bude des Kaufmann Hen. Wilh. Rauche, neben dem 
Hrn. A. Philippi verlegen. Wir glauben ein geehrtes Publikum auf unſer Lager aufmerk⸗ 
ſam zu machen und zahlreichem Beſuch einladen zu duͤrſen, da wir durch letzte Leipz. Mich. Meſſe 
Gelegenheit hatten, billige Einkaͤufe zu machen, und unſer Lager mit neuen Artikeln aſſortir⸗ 
ten, (welche wir hinlaͤnglich durch Avertiſſements bekannt machen ließen) wie fie die jetzige 
Mode erfordert. Wir werden daher beſtrebt ſein, durch billigſte und reellſte Bedienung einen 
dauernden Zuſpruch uns zu ſichern. enen * 9 2 e 
: Heumarkt r. 7. 


— —— 
Die Putzhandlung von C. W. Fromm, 
Grapengießerſtraße Nr. 159, 
empfiehlt zum gegenwärtigen Jahrmarkte ihr reiches Sorument verſchiedener Damenbüte, 
Tüll⸗ und Blonden⸗Zauben, Blumen, Bänder, Locken und aller in dieſes Fach eingreifenden 
Artikel. Sie bittet um zahlreichen Beſuch und verſpricht, die billigſten Preiſe mit der 
reellſten und prompteſten Bedienung zu verbinden. N 


cc 
S. Weyergang, früher J. D. Krüger 
a oh narkt Nr. 621, 2 8 
empfiehlt sich mit seinen wohl assortirten Pelz-Waaren, so wie mit allen Sorten moder- 
ner Ehklner- und Winter-Mützen, - Er: verspricht die wohlfeilsten Preise und reelle 
h ung. « 


x 
z 


f f =—"777—— 

Zum bevorftehenden Markte empfehle ich mein Tuchlager von feinen En) breiten 
Tuchen in allen Farben zu ſehr billigen Preiſen, wie auch L und F breite, 4 ug feine Kaiſer⸗ 
suche, & breite zu 173 Rt., 3 breite zu 15 Rt. & Elle; eine große Auswahl preußiſcher und 
engliſcher Coitings und Calmucks von 10 Sgr. bis 1% Rt.; Fries, Flanell, Molton u. f. w. 
Die Güte der Waaren, wie die fo niedrigen Preiſe berechtigen mich zur Bitte um zahlreichen 


Zuſpruch. m. F. Kameke, Breiteſtraße No. 387. 


7 


‚Wir, erlauben uns die ergebene Anzeige zu machen, dass wir den bevorstehenden 


Herbst-Markt auch dieses Ma} mit einen jg i bedeutenden. und ausgezeichnet sghönen 
Lager Manufactur-, Seiden- und Mode-Waären » =" 
besuchen werden. Indem wir deshalb bitten, mit dem uns bis jetzt geschenkten Ver- 
trauen uns auch dieses Mal zu beehren, versprechen wir bei reeller guter Waare 
aussergewöhnlich wohlfeile Preise zu stellen, und ersuchen zu gleicher Zeit, dem 
Preis- und Waaren- Verzeichnis; welches wir besonders ausschicken werden, 
gefällige Aufmerksamkeit zu schenken . — Br 
TAuIES & Comp. aus Berlin, 
Louisenstrasse, Hötel de Baysag,, 885 


$: ; W il h 2 lm Wer 11 1 ck e Wins n 
8 a von Berlin ES 
8 ag wiederum den Stettiner Markt, mit einem hoͤchſt eleganten und geſchmackvollen 
$ Lager e Fr N 
‚französischer Putz- und Mode-Waaren, 
S und empfiehlt eine Auswahl von mehr als 300 Stück ; 
der neuesten Herbst- und Winter-Hüte, Rs 
S wobey elegante ſchwarze und couleurte Atkas⸗Hüte à 3 Rihlr. 25 Sgr., achte Sammt⸗ 8 
5 Hüte à 4 Nthlr., circa 50 Stück der ſchönſten franz. Blondenhauben von 6 bis 17 Rehlr., 5 
$ ganz etwas Neues von Tullhaͤubchen 1. B. 5 
à la Donna Maria, à la Princesse d' Orange, à la jolie Femme ete., 8 
5 Kragentücher, achte fr. Blondentüchet von 47 60 Nihlr., achte ſchwarze Tüll und Blon⸗ 8 
$ dentuͤcher von 35 — 25 Rihtr., achte Morabouts von 2 — 10 Rihlr.; Stroußplatten, 8 
$ alle Arten Phantaſte⸗FJedern; Flohr- und Crepp de Chine-Tücher in einer Auswahl von 5 
S wenigſtens 500 Stück von 121 Sgr. 5 
’ 0092 0.1 Mehn Wie 1000 Garnſtür en 
$ der eteganteſten, fo wie auch der binigſten Flohr⸗ und Gros de Tour-Bander, in Garni, 8 
$ turen und einzelnen Ellen, außerordentlich⸗billig. Feine fr. Handſchuhe, Tuͤll⸗ und Linon 5 
8 kragen, achten Tüll in allen Breiten; ;;;ñxĩ: N ara, 5 
Aoechtèe französische Blenden in allen Breiten 8 
$ die Elle von 3 Sgr. bis zu 9 Rehlr.; feidene und baumwollene Strümpfe; ſchwarze Lior 9 
$ ner Blonden, ſehr fhön und billig. Außerdem ein Lager von Sammt und Atlas in den 8 
S modernſten Farben, Gaze Iris, Crepp und Petinet, alles zu den billigſten Preiſen. 5 


un 
un aın win 


un 


un 


un 


$ x ; a Sa 2 a 8 
8 Ich habe es mir diesmal beſonders angelegen ſein laſſen, ein ganz vorzüglich fchös 8 
$ nes Lager mit zur Stelle zu bringen, und bin deshalb auch überzeugt, daß meine geehr/ $ 
$ ten Kunden, durch recht zahlreichen Beſuchr meine Bemühungen belohnen werden. 
$ 
8 
$ 


N $ 

Das Verkaufs⸗Local iſt nicht wie fruher im goldenen Löwen, 7 

f sondern 8 

neben an, Lonisenstrasse No. 251, bei Herrn Hofmeiſter. B $ 
. d ppc a ee 


Die Putz- und Mode-Waaren-Handlung 
von H. Weh die aus Berlin 

empfiehlt zum bevorstehenden Markt ihr wohlassortirtes Lager in den alleßtibubzten Da- 
menhöten,: bestehend in Sammt, Atlas, Plüsch und Gros de Naple, von Rthlr. an; fer- 
ner. Bienen- und gestiekten Tallhauben nebst den so beliebten Mofgenhäubehen- la 
Sontag. Zugleich offerirt sie eine reiche Auswahl der allerneuesten Fraisen in verschiedenen 
Formen, Pompadours, Cravatten, Gürtel, Ceiffuren, Manschetten, Handschuhe. und ein 
Sortiment der modernsten Blumen zu den allerbilligsten Preisen, Das Lager ist in der 
Louisenstrasse im Gasthofe zum goldenen Löwen, 


* dee 


2224171444 SEES ETF TSF Fr Fr 
+ M. Loͤwenſtein aus Frankfurt a. d. O. * 


. ehlt um bevorſtehenden Jahrmarkt zum Erſten mal mit einer Auswahl der neues 
2 gie 1 Putz- Damen⸗Huͤte, wel se Ur 


Haub Kragen ächern, Rrapatlen, Slamen, Flor, Bau, 4 
ind, ſo wie mit Hauben und ragen. ern, Kravatten, umen or-Baͤn⸗ 
2 dere an Breiten, Gürtel mit Gold und Silber durchwirkt, echtem Kanten⸗Täll, der 


in der Waͤſche nicht einlaͤuft, von 3 bis 5 Ellen breit, wie auch. Streifen⸗Tuͤll, zu fehr * 


uffallenden billigen Meßpreiſen, mehreren hundert Paar Damen⸗Handſchuhen von 

2 5 —— an, desgleichen mit einer Auswahl Gold und wergeldeter Waaren. Ganz bes de 
> fonders empfiehlt derſelbe eine Auswahl der neneften und beiten Schnittwaaren, Sei⸗ 
denzeuge in verſchiedenen Mode⸗Farben, leicht und ſchwer;. Tächer in Wolle, Seide, 7 
8 Halbſeide, Flor, Crépe und Grepe de Chine, Tücher, Krepp, Shawls in neueſter Fagon; 


desgleichen bemerkt e h e kleine Auswahl moderner attane, wie auch Ueberzuͤge und & 


j billigen Preife. ek 
Indem ſelbiger die angegebenen Artikel dußerſt vortheilhaft eingekauft hat, und & 
2 unter denſelben namentlich ſämmtliche Schnittwaaxen⸗ Artikel jetzt ausverkaufen will, 
I ſoe iſt er in den Stand geſetzt, dieſe Waaren für den beſtehenden Frankfurter Meßpreis 

abzulaſſen, und ſchmeichelt ſich daher, unter Verſicherung prompter und reeller Bedie⸗ 
5 nung, mit einem zahlreichen Beſuch, und wird in ſeiner Ueberzeugung gewiß Niemand 

das Waaren⸗Lager unbefriedigt verlaſſen. N 25 
5 Sein Stand iſt im Gaſthofe zum Brandenburger Hauſe auf dem Roßmarkt, parterre. 
* 


„rer TIERE HH Hr 1 
nn ee | 
Die SchlafrodsFabrif und Haupt⸗Niederlage 


Br von P. E. Schmidt aus Berlin 
bezieht den bevorſtehenden Markt wiederum mit einem recht ſchoͤn aſſortirten Lager von 
Damen,, Herrn und Kinder, Schlafröcken, Ruſſiſchen und Londoner Morgenröden, wattirten 
Damen⸗Blouſen ꝛc., und verkauft: f — 
Herrn? Schlafroͤcke . das Stuck von, 2 Rilr. — Sgr. an, 
Ruſſiſche und Londoner Morgenröcke, „4 13 5 
Wattirte Damen⸗Blouſen, , re U Ab a 
Kinder, Schlafroͤcke, . . . . 
und eine neue Ark Saus und Nei fd 3 2 
welche in Hinſicht der Bequemlichkeit ſehr zu empfehlen D. Jas Stack zu Iz und 5 Rilr. 
Ferner hat derſelbe von folgenden Artikeln ein kleines Sortiment mitgebracht, die er zu den 
beiſtehenden ſehr billigen Preiſen verkauf 1 se 
ſchwarze Doppel⸗Shawls in Wolle, das Stück 3 Rilr. 15 Sgr., weiße dergl. 4 Kılr., 
3 große baumwollene gewirkte Umſchlagetüͤcher, das Stüd 25 Sgr., 
2 große halbſeidene Zephirtüͤche r Eu 
weiße Taſchentuͤcher für Kinder, das Dutzend — 20 - 
engliſche Pulswaͤrmer r s 1 Rtlr. 10 
. ˙ AA SEE 1 5 10 „ 
Chemiſets mit eingewirkten Falten, 


99 55 751 
in der feinften ert „Ins, 10 „ ic. ic. 


5 
Indem ich ganz gehorſamſt um recht zahlreichen Zuſpruch bitte; verſichere ich zugleich, dat 


es mein eifrigfies Beſtreben fein wird, einen jeden mich guͤtigſt Beehrenden durch reelle Waare 


und billige Preiſe zufrieden zu ſtellen. Mein Stand iſt am Roßmarkt im Gaſthofe zum Brans 
denburger Haufe Nr. 762. Kap 


W. N 0 1 t K 7 
8 „ Kleidermachermeiſter aus Berlin, 
zeigt den hohen Hennen und dem hochgeehrten Publikum hiemit ergebenſt an, daß er dies 
ſen Stettiner Michael ‚Markt wieder mit einem bedeutenden Lager von fertigen Serrenklei⸗ 
dern bezieht. Es iſt ſein einziges Beſtreben, das Zutrauen, welches ihm hier bisher fo guͤtig 
gefhenft wurde, durch Billigkeit, Güte und faubere Arbeit feiner Waaren immer mehr zu 
verdienen; namentlich kann er dieſesmal die Preiſe wirklich auffallend billig ſtellen. Er bit⸗ 


ser um geneigten Zuſpruch. Seine Wohnung ift bei dem Drechslermeiſter Eppinger, am Roß⸗ 
markt Nr. 713. n 22 


4493 


7 5 4211171272477 4244444244442 
2 H. Hoͤrtel K Comp. aus Berlin + 
beziehen den diesjährigen hieſigen Herbſt⸗Markt zum erſten Male mit einem ſehr reich * 
haltig aſſortirten Lagen 5 + 
+ Damen Mäntel > 
nach den neueſten Parifer und Wiener Modells angefertigt, in ſchwarzen und coufeur; — 
ten feidenen Stoffen und zwar in Satin Grec, Gros de Chine, Etoffe de Russie, Bril. 
% lantine etc, à 20, 24 bis 32 Rihlr.; ferner in wollenen nach benannten Stoffen, als: — 
% Draps d’Imperials, Draps des Vigognes, Thibets, Peruviennes und Circassiennes in 
den ſchoͤnſten und allermodernften diesjährigen Farben mit den reichhaltigſten Sammet, & 
% und anderen Garnirungen und zwar in erſter und beſter Qualitt 4 18, 20, 22, 28 bis & 
4 30 Kehlr.; dergleichen in zweiter Qualitt a 44, 16 bis 18 Rihlr.; dergleichen in dritter & 
Qualitat à 9, 10 bis 12 Rthlr.; Tivoli⸗Mantel & 28, 30 bis 32 Rehlr.; Merino⸗Mäntel & 
% in allen Farben à 44,5, 6% bis 7 Rthlr., letztere mit Fe Garnirungen. 
amen ⸗Negl e 48s, 
beſtehend in einer ſehr reichhaltigen Auswahl ſauber gefertigter Schlafröcke ä 25, 21, 2% 
bis 3 Kthlr.; ferner Damen-Blufen und Haus⸗Oberröͤcke nach Pariſer und Wiener Mo, 
dells von den feinſten und aͤchteſten Trocadills, Jaspses, Indiennes etc, gefertigt, 4 4, 
44, 5 bis 6 Rthlr. i 5 
Herren Negligees, N 
ebenfalls beſtehend in einer ſehr großen Auswahl Schlafröcke a 25, 24, 2% bis 3 Rthlr.; 
ſo wie auch nach den allerneueſten engliſchen und ruſſiſchen Fagons gefertigter Reiſe⸗, 
Haus, und Oberroͤcke von den ſchwerſten drillirten und gewirkten achten Zeugen 44, 45 bis & 
5 Kchlr.; dergleichen in wollenen Stoffen à 6 Rthlr., fo wie in Sammet 4 77 bis > 


3293 49 


11 Rthlr. 5 7 * 
St e p p dee cken 
& von den ſchwerſten bedruckten und liehographirten Zeügen à 2}, 23 und 3 Rehlr.; von & 
einfarbigen couleurten Diagonells à 27, 23 bis 3 Rthlr.; dergleichen in ſchwereren Qua- *. 
T (idten & 33, 4 bis 5 Rthlr.: dergleichen in den ſchwerſten ſeidenen Stoffen, nach den > 
K allerneueſten und ſehr geſchmackvollen Zeichnungen angefertigt, à 83, 10, 11 bis 12 Rthlr. & 
% Da, wie allgemein bekannt, wir in unſerm Wohnorte ein Fabrikgeſchaͤft von ſaͤmmt⸗ 2. 
s lichen vorbenannten Artikeln beſſtzen und ſelbige mithin ſaͤmmtlich unter unſerer Auf 
4 ſicht und Angaben gefertigt werden, fo find wir, was ſich auch ſchon fo häufig bewahrt & 
& gefunden, ohne allen Zweifel im Stande, auch Einem hiefigen hochgeehrten Publikum & 
unſer Fabrikat befonders anzuempfehlen und zu verſichern, daß wir in Hinſicht der Preis: 
4 wirdigkeit und der reellen Beſchaffenheit unferes Fabrikats alle moͤglichſte Vortheile & 
$ einrdumen koͤnnen, welche einem hochgeehrten Publikum, beſonders bei fertigen Artikeln, & 
＋ſobald ih ſolche nicht in den Händen des wirklichen Fabrikanten befinden, häufig abge & 
* hen. Daß unſere Maͤntel wirklich decatirt find und nicht flecken, beſcheinigen die an & 
$ allen unfern Mänteln ſich befindende Marken, welche einem jeden refp. Kaͤufer von uns & 
. mit behaͤndigt werden. Indem wir Ein hochgeehrtes Publikum erſuchen, uns mit zahlrei- & 
chen Beſuchen zu beehren und ſich von unſeren gegebenen Verſicherungen zu überzeugen, 6 
bemerken wir nur noch, daß wir den Verkauf mit der gewohnten ſtrengen Aufmerkſam, 
keit zu unterſtuͤtzen, uns eifrigſt bemühen werden. Unſer Lager befindet ſich im Gaſthofe — 
zum goldenen Löwen, und zwar beim Gaſtwirth Herrn Wolter in der Louiſenſtraße . 

No. 752, parterre rechts. a i 
* Seni e444 
rn 


PPP INTERNET DTEERIDDDEN DEN EDEN 
Samuel Elsner & Comp. aus Berlin 

beziehen den diesjährigen Herbſtmarkt wieder mit einem ſchoͤnen Lager ihter eigenen Fa“ $ 

8 brikate in baumwollenen Waaren; und empfehlen ganz beſonders Parchent und Schwan⸗ 5 

s boy von vorzüglicher Güte, achte Gardinenzeuge, Ginghams, weiße und couleurte Decken, $ 

$ Mouſſeline, Gaze, halbe und ganze Piqus's, baumwollene, halbſeidene und ſeidene $ 

$ Tächer und dergleichen. Wie bisher verkaufen ſie ihre Fabrikate zu billigen feſten Preis 8 


7 te, dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis gegenüber. 
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Anzeige fertiger Damen⸗Maͤntel. + 
* P. Wolff & Comp. aus Berlin + 
beziehen den Stettiner Markt mit einem Lager mehrer Hundert fertiger Damen⸗Maͤntel 
nach den neueſten Pariſer und Wiener Modells gearbeitet, in den neueſten wollenen & 
und ſeidenen Stoffen, durchweg mit Seide, halb mit Seide und Cattun, ſowie mit allen & 
möglichen Pelzarten gefüttert. - > 

Beſonders ausgezeichnet find: ſeidene Mäntel in Illustrienne, Gros d’älger, & 
Gros d’Amerique, Gros d' Areadie, Gros d’Espagne, Gros des Indes; ſowie die & 
* wollenen Mäntel in Drap d' Alger, Drap Imperial, Drap de Peru, Drap d' Orleans % 
u. a. m. befonderer Erwähnung verdienen. — Noch nie gab es wohl ein Lager, das 
% dem unſrigen an Eleganz und Auswahl gleich gekommen wäre und wir haben den Ruf, & 
das ſchoͤnſte und größte Lager fertiger Damen-Maͤntel in Berlin zu beſitzen, auch in & 
% diefem Jahre bewährt, da jede Farbe in den geringſten Nuancen mit jeder modernen & 
* Garnirung und zu jedem Preiſe vorgefunden werden. Mit Recht dürfen wir daher * 
das Vertrauen hegen, jeden der uns Beehrenden uͤber Erwarten befriedigen zu koͤnnen; * 
und da wir die diesjaͤhrigen Maͤntel noch bedeutend weiter machen ließen, fo glauben 


+ 
+ 
+ 
* 


** * 


wir, auch dem geringſten Mangel begegnet zu fein, und empfehlen wattirte Maͤntel 
* 


von 4% Rilr., ſowie Pelz⸗Maͤntel von 93 Nilr. an. 

E Noch bemerken wir, daß wir faſt nur die einzigen in Berlin ſind, welche die & 
% wollenen Stoffe zu den Maͤnteln decatiren laſſen, und ſtehet es einer jeden Dame frei, & 
durch Benetzung jedes einzelnen Mantels ſich von der Wahrheit zu überzeugen, was ſich & 
% wohl ſchwerlich ein anderer Berliner Kaufmann koͤnnte gefallen Laffen. * 
Aeußerſt geſchmackvolle Morgenröde für Herren und Damen, nach der neueſten Mode & 
L angefertigt, und Kinder⸗Maͤntel in jeder Größe, empfehlen wir ebenfalls ganz beſonders. * 
> Unfer Lager iſt am Roßmarkt Nr. 759, beim Herrn Schmidt Seidel. + 
ERETRTTREHTFI HF I FF 4444 


C. Rehage senior aus Bielefeld 

Pe ſich einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum zu bevorſtehendem Stettis 
ner Markte mit einer vorzüglichen Auswahl ganz neugebleichter Bielefelder, Hollaͤndiſcher 
und Wahrendorfer Haus- und Hanf Leinen, vor niedrigften bis zum höchften, jedoch dußerjt 
billigen Fabrikpreiſe; fo wie mit damaſtenen Tafelgedecken in ganz neuen Deſſins mit 6, 
12, 18 und 24 Servietten; grau und gruͤnen und roth naturellen Caffee Servietten; Hands 
tücherzeug in Damaſt und Drell; Franzoͤſiſchem Batiſt und dergleichen Tuͤchern; weiß leinenen 
Schnupftuͤchern mit weißen, rothen und violetten Kanten; Oſtindiſchen Baſt / Tuͤchern; 
Beridrell und Federleinen zu den billigſten Preiſen; desgleichen, in Commiſſlon, mit einer 
Auswahl Berliner Morgenröde für Herren, zum ſehr billigen Fabrikpreiſe. Er bittet um 
recht zahlreichen Befuch. Sein Stand iſt wie früher am Roßmarkt, in der Bude dem 
Schmiedemeiſter Herrn Seydell gegenüber. f 


2 N NMRA 
. A. H. Goldbeck aus Bielefeld *. 
* WMA MA ahn s 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit feinem vollſtaͤndig aſſortirten Lager von Hollaͤndiſcher, 
Bielefelder, Greiſenberger Weißgarn⸗, Bielefelder und Halberſtaͤdter Haus⸗ und Hanf Leine⸗ 
wand, das Stück von 7 bis 80 Rthlr.;. Batiſt und Schleier Leinen; dergleichen Taſchen⸗ 
chern, weiß und bedruckt; franzoͤſtſchem Batiſt und dergleichen Tuͤchern mit weißer und mit 
bedruckter Kante; Hollaͤndiſchem ganz leinenen Bett-Drell und Federleinen in roth und weiß 
und blau und weiß; Tafelgedecken von Damaſt und Drell zu 6, 12, 18, 24, 30, 36, 42, 48 und 
60 Servietten, von 5 Riehl. bis 180 Rihlr.; dergleichen abgepaßtem Handtuͤcher „ Tiſch⸗ und 
9 at =. — zu den billigſten Fabrik; Preifen. 8 x 
. mmt U i 
— — — Waaren ind ganz Leinen nl ohne alle Beimiſchung 
— Bm Reht auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis gerade 
gegen . 


— 


| J. W. Reiß aus Berlin 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohlaſſortirten Warenlager, beſtehend in 
wollenen Strickjacken, wollenen, baumwollenen, halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Hand⸗ 
ſchuhen und Muͤtzen, Merinos und Eircafſienne⸗Tuͤchern, modern gedruckten cattunenen Ti 
chern, von 2 bis 12 breit, wie auch ſeidenen Tuͤchern, weißem Cattun, Cambry, und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Satin Ture, Satin Grec, gevantin und Taft, Piqué, ſeidenen und Tollinet 
Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glacé daͤniſchen und 
Marſeiller Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentuͤchern, feinen Barftards 
und Batiſt⸗Tuͤchern, geſtickten Mouſſelin Tüchern, rothem Webergarn und Merinos in ver⸗ 
ſchiedenen Couleuren, wie auch mit verſchiedenen andern Artikeln, Douſinweiſe wie auch im 
Einzelnen, gute Waare, reelle Bedienung und die billigſten Preiſe verſprechend. Seine Bude 
ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenüber.» 


Der Baumwollen⸗ und Leinen⸗Waaren⸗ Fabrikant 
Joh. Aug. Neumann aus Berlin 

empfiehlt auch in dieſem Markte feine Fabrikate, beſtehend in 3, 4 und 2 geſtr., car., jasp. 
und Indienne⸗Ginghams, in den neuſten Muſtern und ächten Farben, in leinenen Bettziechen 
und Federlein; car. Ueberzugzeug; gebl. und ungebt. Parchend; halben Sanspeine; breitem 
vorzuͤglich ſchoͤnen Gardinen: Moufelin; Mull; Gaze; leinenen Damen-⸗Taſchentuͤchern; 
Strick-Baumwolle und dergl. Artikeln; fo wie auch modernen Engl. Caſimir- und Valentlas⸗ 
Weſten und feinen weißen Herrn-Halstuͤchern. sad i 

Um feine ihm fo werthen Kunden zu erhalten, wird er, obgleich das Material im Leinen 
bedeutend geftiegen, nicht im Preiſe aufſchlagen; auch die übrigen Waaren zum moͤglichſt 
billigſten Preis ſtellen, auch einen Jeden mit vorzuͤglich guter Waare bedienen, weshalb er 
um recht zahlreichen Beſuch bittet. Der Stand feiner Bude iſt auf dem Noßmarki, dem 
Thorweg am Haufe des Commerzienraths Herrn Wietzlow gegenuͤber. 

— . —— — 


ß F. W. Sroͤd er, 
Baumwollen⸗ und Wollen⸗Garn⸗Fabrikant aus Berlin. 

Bei meiner e e abrikation bin ich im Stande, die ausgezeichnet ſchöͤnſten 
Vigogne⸗Wollen⸗, fo wie auch die allerfernſten und mittelfeinen Wollen - Garne, zu auffallend 
billigen Preiſen zu verkaufen; beſonders mache ein hochzuverehrendes Publikum aufmerkſam 
auf meine mit ſehr vielem Beifall aufgenommenen Aſtral- und Studier⸗Lampen-Dochte mit 
auch ohne Wachs. Bei reeller und prompter Bedienung bitte um geneigten Zuspruch. Mein 
Stand iſt Louiſen- und kleine Wollweberſtraßen-Ecke nahe der Schildwach. 


AKA 
% Der Baumwollens und Leinen⸗Waaren⸗ Fabrikant % 
* G. Stolt aus Berlin 4 
empfiehlt zu dieſem Stettiner Markt einem hohen Adel und geehrten Publikum ſeine & 
& eigenfabricirten Waaren, beſtehend in ganz extrafeinem Bettdrillich und dem dazu paſſen⸗ * 
den Einlet- und Ueberzugzeug, weißer feiner Hanfleinwand, abgepaßten damaſtenen Tiſch⸗ & 
& gedecken und runden Tiſchtuͤchern, ganz ſchwerem geſtreiften und glatten Koͤper⸗Parchent, 
% Ganz und Halb⸗Sanspeine, abgepaßten Bettdecken das Stück von 25 Sgr. an, weißem 
br. Cattun, Mouſſelin, Cambry u. Baſtard, weißem Engliſchleder und feinen weißen leine 
nen Taſchentüchern. Vorzuͤglich empfiehlt er eine fehr große Auswahl der allerneuſten & 
* Ginghams, welche auch, wegen ihrer modernen Muſter und Aechtheit der Farben mit & 
Recht empfohlen zu werden verdienen. Sein Stand iſt, wie gewohnlich, auf dem & 
* Roßmarkte, die ıfte Bude von der Moͤnchenſtraße, der Weinhandlung der Herren Kuh⸗ 3 

berg et Comp. gerade gegenüber, f 135 

Sr 1 1 7 „ 4444444442277 


4 — — — 

Der Leinwand⸗Fabrikant Scharff aus Seitendorff in Schlefien k 
empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit allen Sorten Schleſiſcher Leinewand von s bis 30 Kchle. 
a Stuck, nebſt allen Sorten Tiſchgedecke, Handtücher, Taſchentücher, Bett und Federleine⸗ 
wand, und verſpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand ift auf dem Noßmarkte, an dam Haufe 
des Hrn. Wagenfabrikant Beuchel, 
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 Marft:Unzelgen In Stettin. 
Der Baumwollen » Waaren = Fabrifant D. Steck, 

2 wohnhaft Kleine Gaſſe No. 1 in Berlin, 
empfiehlt ſich zum gegenwärtigen Markte mit $ breitem Bett, Drillich, 2 und f breitem Inlet. 
vi i 9:Zeug, Piqué, Bettdecken ohne Naht, von 25 Sgr. an, Gingham in verſchie⸗ 
denen Breiten und neueſten Muſtern, fo wie auch lithographirtem Gingham, Beinkleiderzeug, 
Parchent, Paraſolzeug, und mehreren in dieſes Fach einſchtagenden Artikeln. Da er die 
Waaren ſelbſt fabricirt, ſo bürgt er für die Aechtheit derſelben. — Steht aus in einer Bude 
auf dem Markt, der Weinhaudlung der Herren Kuhberg & Comp. gerade gegenüber, 

u nn 


M. Wolff aus Königsberg l. d. N. 

zeigt einem geehrten Publiko ergebenſt an, daß er bevorſtehenden Stettiner Markt wiederum 
mit feinem auf's beſte und geſchmackvollſte affortirten Seiden, Baumwollen, Wollens und Lei⸗ 
nen» Waaren Lager beziehen wird. Die billigſten Preiſe, wie die reellſte Bedienung ver⸗ 
ſichernd, biuet er um geneigten Zuſpruch. Sein Budeuſtand it, wie gewöhnlich, dem des 
Deren B. Schultz gegenüber. n N r 575 # 
BIS rt rt + + 
4 1 J. G. E be rt aus Rodewiſch in Sachſen A 2 
4 empfiehle ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum zu dieſem Markt in Stettin mit — 
ſeinem wohlaſſortirten Lager von Kanten und Tau, in allen Breiten: 2 breit 4 Elle + 
% 9 Sgr., 3 breit ä 12 Sgr., $ breit à 15 Sgr., breit 418 Sgr., “ breit 427 Sgr.; 
L ſchwarzen und weißen achten Tällſchleiern, durchzogenen Tällſtrichen, Gardinenfraugen, K 
2 . — Baſtard. Er bittet g n geneigten Zuſpruch — verſpricht die bils Se 
5 Prei rcellſte Bedienung. Die waugre muß ſich vorzügli uszei be. 
gen ihrer Schoͤnheit 5 billigen Preiſe“ Som Badenſtand N ene 
der Waſſerkunſt gegenüber und mit ſeiner Firma bezeichnet. 


Teen 


. 


* 


bezeichnet. 


. 


„ 4424441 FH FE EFT FF FRI 
* Schubert & Meiler, 0 
* aus Id hſtadt in Sachſen, > 
empfehlen zum gegenwärtigen Stettiner Herbſtmarkte, ihr Lager achter Zwirnkanten, % 
& Tältſtreifen und Kantengrund z bis Ellen breit, fo wie verſchiedener Stickereien & 
und ſehr geſchmackvoll durchzogener Tällſtriche. Da fie das größte Lager dieſer & 
& Waaren auf hieigem Platz befigen, fo werden ſie ſowohl beim Verkauf en gros wie im & 
. Einzelnen zu den allerbilligſten Fabrik-Preiſen verkaute.. Ihr Stand iſt auf dem Roß, 
. markte, Herrn Schmiedemeiſter Seydell gegenüber und mit obiger Firma bezeichnet“ 
r rt Fr + 


£ L. Düwg aus Berlin 
empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einem completten Lager von Strumpfwaaren und Strümpfen 
aller Art, in Seide, Wolle und Baumwolle; wollen Strickgarn, Engl, Hamb. und Franz. 
GlanzGarn, welches rund geſponnen ist und nicht einlaͤuft. Verſpricht vorzüglich für dieſes 
Mal ſehr billige und feſte Preiſe. Der Stand der Bude iſt auf dem Roßmarkte, dem Haufe 
des Kaufmann Herrn Michaelis gegenuͤber. 


* A A Al lle 
* M. E. Roſen ba ln ; AR 
m empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte fein wohlſortirtes Waaren⸗Lager, beſtehend: n 
in feinen 3 und ? breiten, wie auch mittlern und ordinairen Tuchen in allen modernen x 
d Farben. Eben ſo beſitzt felbiger eine große Auswahl von feinen Engl. Kalmuks, Con; & 
z tings und anderen wollenen Waaren, Indem er eine reelle Bedienung mit ganz niedris + 
gen Preiſen verspricht, bittet er zugleich um geneigten Zuſpruch. 2 
* Sein Budenſtand iſt während des Marktes in der Moͤnchenſtraße, dem Haufe des 2 
m Herrn Goldarbeiter Luckwald gegenüber. e. nn 

r EZ 2 ES SS EZ EZ nm 
ERFRECHSFFEIF FH I EHI + 
+ REEL Son x 4 
«„ Hut- und Modemützen⸗ Fabrikant aus Berlin, we „ 
empfiehlt zum hiefigen Markt fein bedeutendes Lager: nach den allerneueſten Jeurnaten & 
gearbeiteter und wirklich waſſerdichter ſeidener Serrenhüne von 8 Sammt & 
> Velpel; allerfeinfter mModenmützen, vorzüglich in Pelz und von gekrumpfenem (wofür &. 
Sr unter Verpflichtung der Zuräcknahme gebürgt wird) Tuche. Die Ueberzeugung wird & 
die Schönheit der Waaren wie auch die billigen Preiſe beſlatigen. — Sein Stand if > 


auf dem Roßmarkte, dem des Herrn Bertinetti gegenüber, + 
HH 4242722222224 
L ee nn nor ne 
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ER L. Boltze aus Berlin 8 283 
empfiehlt fi allen hohen Herrſchaften und einem geehrten Publikum zum gegenwar, > 
igen Stettiner Markt mit allen Sorten Winter, Shuhe und Stiefeln, wie auch mit gu- 
ten doppelten und einfachen Filz⸗Schuhen. Er verſpricht die reellſte Bedienung bei billi⸗ > 
2 er, Sein Stand iR in der Touifenfirage, der kl. Wollweberſtraße gerade &. 
2244117444444 


J. Delrien emypfſehlt fein bekanntes ausgezeichnetes Sortiment der eleganteſten Regen⸗ 
und Sonnenſchirme in allen Gattungen und den naueſten Fagons, auch — für Rinder, 
zu den billigſten Preiſen. Während des Markts verkauft er ſowohl in feiner Bude auf dem 
Roß markte, dem Kaufmann Herrn Tefchner gegenüber, als auch in feiner Wohnung im Haufe 
des Hutmachers Herrn Ludwig, Grapengießerſtraße No. 170, Ecke der Reifſchlaͤgerſtraße. 


* 


r „ ann 


von J. F. Werner Sohn aus Berlin 6 


Die Sonnen, und Regenſchlem Fabrik 


empfiehlt Einem geehrten Publikum, zum bevorſtehenden Markt, ihr reichhaltiges Lager der 
modernften keidenen Regenſchirme, ſowohl mit verfitberten als auch mit Pfefferrohr⸗Stöckenz 
von weichen Letzteren vorzüglich die Pariſer Fagons zu empfehlen find. Baumwollene 
Regenſchirme in allen Größen, von denen wir eine Gattung zum gewöhnlichen Gebrauch, 
fauber und modern gearbeitet, das Stuck 3 15 Nilr. als bemerkenswerth, empfehlen können. 
Der Budenſtand iſt in der Berliner Reihe, dem Hauſe des Hru. Michaelis gerade gegenüber. 


2 OMA Nieny aus Sfralfund 

empfiehlt ſich zum gegenwärtigen Markt mit allen Sorten ſeidener wie auch baumwollener 
Regenſchirme, desgl. mit Sonnenſchirmen neueſter Fagon. Eben fo übernimmt fie alle in 
dieſes Fach vorfallende Ausbeſſerungen; es werden auch alte Schirme gegen neue umgetauſcht. 
Sie verſpricht die moͤglichſt billigſten Preiſe. Ihr Stand iſt dem Schmiedemeiſter Herrn 
Seidell gegenüber. 8 ; ; a 


Mit den ſeit vielen Jahren ruͤhmlichſt bekannten Tragebändern von meiner Fabrik 
welche ich für dieſen Markt aufs ſchoͤnſte aſſortirt habe, desgleichen mit allen Zandſchuh⸗ 
macher-Arbeiten, ſowie . i - 

für die Herren Offiziere 
mit Degenkoppeln, gelaſchten Handſchuhen und feidenen Halsbinden, empfehle ich mich beſtens. 
Meine Bude iſt auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Bäckermeiſters Herrn Boucher. 
R 4 A. Kruse aus Berlin. 
EEE TE ER „ (Mit diefer Firma iſt auch meine Bude bezeichnet, 
wlelches 10 gefalle zu bebbachten bitte.) 


r FI 
% Johann Rieſer aus dem Zillerthal in Tyrol * 
empſie ſich in. jeehreen Publikum zum erſtenmale mit, verschiedenen Gemsleders Se 
nen e 5 udſchuhe, ae und geſtickte mit und ohne Springfedern, Bett- . 
laken, Ko e, Unterhoſen und Reithoſen. Er verſpricht prompte und & 
$ reelle Bedienung. Sein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkie, neben den Kantenhaͤnd & 
tern Hrn. Schubert & Meier, ohnweit dem Haufe des Schmiedemeiſter Hrn. Seydell, & 
und mit ſeiner Firma bezeichnet. 3 | ** 
944 


Die Geſchwiſter Straſſer aus dem Zillerthale in Tyrol 

empfehlen Ab zum hieſigen Markt mit ganz feinen gemsledernen Waaren, als: allen Sorten 
Handſchuhe für Herren und Damen, die ſich in der Wäſche vorzüglich gut halten; auch ganz 
feinen franzoͤſiſchen ziegenledernen Handfchuhen; ganz feinen Handſchuhen mit Springfedern, 
Rofetten und Knöpfen! desgl. ganz ſchönen mit Gold, Silber und Blumen geſtickten Hands 
ſchuhen; ferner Bettlaken, Unter⸗Beinkleidern, Unterjacken, Strümpfen, Socken und Nacht 
mögen. Die Waaren find ſchoͤn und gut, wie ſich die Herrſchaften ſelbſt überzeugen werden; 
daher hoffen ſie einen zahlreichen Beſuch. Sie haben ihre Bude wie immer auf dem Roß⸗ 
markte, dem Sattler Beuchelſchen Haufe gegenüber. 


W Gn nnen ses esse 
* Der Opticus M. Zweig aus Baiern. ** 
W empfiehlt ſich zum hieſigen Jahrmarkt mis feinem. optiſchen Inſtrumenten, beſonders 7 
mit den feinften Sorten Brillen in allen Arten Faſſungen u. f. w. Seine Bude iſt 2 
W vor dem Haufe des Schmiedemeiſter Hrn. Rudolph, und feine zweite Bude ſteht vor 7 
dem ehemals Velthuſenſchen Haufe. 3 ; 2 
* l n N N N AN Hannah 


Der Peruquier Werner aus Berlin 
empfiehlt ſich zum devorſtehenden Markt mit ſehr natürlichen Herren / and Damen Touren, 
wie auch mit allen Arten Platten, mit auch ohne Schloͤſſer, Flechten und allen Arten Locken 
nach der neueſten Fagon; auch mit Pomade und Oel, beides von ſchöͤnem Geruch, und vers 
ſpriche die reelle und billiaße Bedienung. Sein Stand iſt wie früher in der Leuiſenſtraßt. 


. e ne n e esse 
% Lehmann aus Berlin, * 
empfiehlt ſich Einem hohen 4 Udet und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der An ix 

zeige, daß er dieſen Markt mit einer Auswahl von Haar- Locken, Scheiteln, Flechten und — 
3% Touren für Herren und Damen, fo wie auch San m: Pomade, beſucht und für S 
2% ſeine Bee die billigſten Preiſe ſtellen wird. Sein 18. I im Haufe des Kaufmann . 

Herru chner. 
8 8 6 8 & e d 0 U U U W GUS ICHS LEO 


Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum, mit allen 
in meinem Geſchaͤft vorkommenden Artikel. 
f Friſeur C. Lind, Keiffclägerfrafe No. 132, 


CC. Spunpolg aus Berlin 
empfiehlt zum Markt feine: 
kiederlage von J. F. Miethe aus Halle 
von Thorner, Naͤrnberger und Braunſchweiger Pfefferkuchen, allen Sotten Conditor-Waaren, 
fo wie auch ſaͤmmtlichen Sorten Dampf⸗Ebocolade derſelben und eigner Fabrik zu den bes 
kannten billigen Preiſen. Sein Stand ift auf dem Roßmarkt, an der Ecke der Kͤrſchner Reihe. 


et 
5 Fuß Deden, * 
Se 
welche feit 3 Jahren in und außerhalb Stettin, durch ihre S A gen reife, fehr 
viel Beifall gefunden 10 ich zu dieſem Markt beſtens. 1 2 4 an pi Moͤnchen⸗ 
bruͤcke Nr. 1181 bei Herrn Nieſcher. David Bebru 
a N N Fabrikant FH Schönberg vH Görlitz. 


‚ Funds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 
. 0 28 
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es, um 23 October 1830. 


— 
Staats-Schuldscheine - ».... 2... . 
Preuss. ‚Engl Anleihe v. 1818 . 
” » * v. 1822. 
Obl. 1830 
Kurmärk. Oblig at. m. lauf. Coup. . 


Neumärk, Int: „Scheine, » Be: 
Berliner; re a 
Königsberger o 
Ta 
Danziger 1 in Th.. 
Westpreuss. Pfandbr. .. N 
Gr.-Herz. Posensche bg. Si 
Ostpreussische .r 
rag 125 1 

ur- u. Neumärkische . 
Schlesische do. 
Rückständ, Coup. d. Kur- u. Neumirk 
Zinsscheine d. Kur- u. Neumark. 
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